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Pit ii lircr retie
Bet BMw leiste ui die seine

„Stamens her heutigen Steitßsregierung ßabe fes Gebietes gefeß* unb bertragSW übrig mißßaw 
M ben StaicßstaigSpräfibenten ©bring gebeten, für beit unb gequält, ©ine große Station muß bau» 
ben heutigen Zag ben beulfeßen Stellstag $u einer ernb jufeßen, mie gegen Stecßt unb »ertraglicße 
Sißumg nmß Nürnberg einjuißerufen. Ser Ort Beftimmitng Slngeßörige ißteS »lutes, bie man im 
mürbe gewäßlt, weil er bur<ß bie nationalfoaiatifti« j tiefften grteben überfallen unb oom Betcße wegge= 
Me Bewegung in einem innigen 3ufammenßang äffen ßat, fdjlimmer beßanbelt werben, als in nor» 
fießt mit den gßnen ßeute oor^ulegenben ©efeßen,! malen Staaten Berbredßer. ©s ift aber nur, baß 
bie 3e|J, weil fuß bie weitaus größte 3aßt ber p,e nur Seutfcße ftnb unb Sentfdße bleiben wollen, 
mgeoribneten als ^arteigenofen norß im Stürm j Borfteüimgcn ber oerantwortlicßen SJtäeßte in 
berg bßfmöen. , Gowno blieben wenigftens bisßer bloß äußere

3)er e# Seil bes Steitßsparteitagee in Stürm i g„rm,alten »ßne feben SBert unb alle inneren gol- 
berg tft &u ©nbe. Ser Zag ber Sgeßrmacßt wtrbiggn, ^ beutfeße SteibßSregiemng floßt biefer ©nt= 
i'ßn morgen abfcßließen. Sag Bilb, baS biefes geft midlung mit Slufmerffawteit unb Bitternis %u. ©5 
ber Bewegung bietet, Wieberßolt ben ©inbruef bes j eine lobenswerte Aufgabe bes BölferbumbeS, 
»ergangenen Qaßres in »erftärftem SJtaße. Sag' fein gutereffe ber Steipeftierung ber Autonomie 
beutfdße Ball ßae ben 30eg >u einer gefMicßtl# pgg SRemelgebieteg ;u)uweniben unb eg profit# 
woßl uoeß nie bagemernten ©inigfeit unb Sisjt»! wirffam werben ju taffen, eße audß ßier bie ©r« 
plin gefunden. Stef er SLuabrucf ber gefügt eit ber eigniiffe gormen anneßmen, bie eines Zages nur 
Bewegung rfi ;ugle# ber ŚLu&bnttf ber Graft bes | allen Setten bebauert werben föunteu. Sie 
heutigen (Regimes. Bag bte beutfbße Station #r,' ^ gg^ bwt ftattfiubenbe BorPereittmg ber SBaßl 

; ßunbertelaüg oergebl# erfeßut ßat, i#. ißr nun-|^ Berßßßuung non Stecßt unb ©efittung 
meßr geworben. Sag einige Bolt ber Brüber, frei Sentfsßlanb erßebt feinerlei unbillige gor=
»ou ben gegenteiligen Bo nt r teilen unb £>entmun« 
gen »ergangener Seiten. Sief er inneren ©tärfc 
Wirb morgen bas Bilb entfp reißen, bas bie Bkßt- 
ntacßi uns bieten wirb. fließt eine ilftaffenbetjton* 
|itration foil es fein, fonbern nur eine Sarlegung 
ties inneren Wertes nuferer neuen Slrmee. Sas 
beutfeße Boll tarnt fieß glücüicß fdßäßen tut Bc« 
muß if ein biefer naeß fo furcßtöarem Selb unb law 
ger Qßnmacßt miebererrungenen Starte. Und 
bteS bfcfonbers in einer Seit, bie fdjweren Grifen 
amsgefeßt gu fein fcßeint.

Seutfcßtanb ift wieber gefunib. ©eine ©inrieß- 
tustgen ftnb tiacß innen unb außen in Orbnung. 
Uut]o größer ift bie Berantwortung ber güßrung 
bes iHeicßes tu ft» ernften Seiten, ©s tarnt für un­
ter ganges Berßalten nur eine etngige ifUeßtlinte 
gebeut nufere große unb unerfcßütterlicße grie* 
benSliebe. ©tu foleßes Befenntnis fcßeint mir jeßt 
nötig gu fein, ba fuß leiber eine gewiffe interna* 
tuntale »reife fortgefeßt bemüßt, Seutfcßlamb in 
ben Greis, tßrer Gombinatianen eingnbegießen. 
BaS wirb ber galt beßanbelt, baß Seutfeßtanb 
gegen grantreüß norgeßen werbe, baib bie 9tn= 
naißate, baß es fieß gegen Oefterrcicß wenbe, biaimt 
wieber bie Befürchtung, baß Dtuißlonb, icß weiß 
nirßt wo, angreife. Stefe Bebroßungen werben 
bann meift als Argument für bie 9iotwembigiMt 
ber naeß Bedarf oerfeßieben getoünfeßten Goalitlo* 
neu ßingefteflt. Stießt weniger großgügig wirb in 
biefer »reffe aber muß bie beutfeße grcunbfeßaft 
»ergeben begw. als ein Obfett beßanbelt, bas jer 
beut StttätSiinamt, ber bas Bedürfnis emßfinbet, 
aueß nur bie tganb banaeß auSguftreden, fofort gut 
Beringung fteßt. gcß braueße Sßtten woßt fount 
gu »erfießern, baß bie beutjdje (Regierung ißre ©nt* 
feßlüffe müßt trifft aus irgeub weld) er ©inftcllumg 
gegen irgertibwen, fonbern ausfcßließliiß aus iß rem 
Berantwo r BuitgSßewußtf ein gegenüber Seutfrß* 
tanb.

Ser ßwed nuferer Arbeit ift aber ttkßt, bie 
Stefnitßte berfeiben tu einem lekßtfertigeu unb 
bamit waßttiwißigett %'benteuer wieber gu »erbrau* 
eßen. Ser Swed bes Sütfbames ber beutfeßeu Br* 
tuee war ntcßit, irgeub einem europa Ließen Bott 
feine greißett gu bebroßen ober gar gu neßtnen, 
lombern ausftßließlicß bem beutfeßeu Bott feine 
g reiß eit gu bewaßren. Sief er ©efießtspunft be- 
ftimmt tu erfter üinte Das außenpbltttfdje Berßai= 
ten ber beutfeßeu (Reicßsregtentng. 23ir neßmeit 
baßer aueß feine Stellung gu Borgängen, bie rtteßt 
Seutfdßlano betreffen, unb wünfdjen nteßt, tu folcße 
Borgange ßineingegogett gu werben.

#it um fo größerer Beunruhigung »erfolgt 
aber bas beutfdje Bolt gerade besßalb bie Bor=

berungen, weint es »erlangt, baß Sitaiten gur ©in 
ßattung der Unterzeichneten Verträge mit tauglichen 
wittein «ugeßaltcrt wirb. 2tm ©nbc aber ßat eine 
65*9Rittiorien==9lation bas (Rccßt gu »erlangen, baß 
fie wenigstens rtitßt minder rcfpeftiert wird, als 
bie SßiiHfür eines BwcüSRillionettbolfeS.

Seiber erleben wir, daß, toäßrenb bie Böller* 
»erftänbigung nötiger wäre als je, bie bolfeßetoifti* 
fiße internationale »on äRöSfPau aus bie 3te»oIu= 
Monierung, b. I). bie Biilfertierßeßumg erneut offen 
unb planmäßig betreibt. Sas Scßnufpiel be§ Ger 
minter wGongreifes in ÜRosfau ift eine wirlungS* 
oolle Unterftreidjumig der Slufricßtigfett der man der» 
feiben Blacßt geforderten .StießtetrnntfeßungSpa» 
IW."

Sa Wir, beleßrt bureß rntfere eigene unb, Wie 
Wir feftftellen tonnen, aauß bureß bie ©rfaßrungen 
anderer Staaten, »on »roteften unb Borftellungen 
in ÜRoSfau nußts erwarten, find wir entfcßloffen, 
ber bolfcßewifttKßen (Re»olutionSßeße m Seutfcß* 
Banb mit ben Wirtfamen SBaffeu der uafionalfogia* 
Itftifcßen SluifHärung entgegengutreten. Ser »ar* 
teitag dürfte feinen ^Weifet barüder geiaffen ßa« 
ben, baß ber 91ati o nalfog i alt emus, infoweit es fuß 
um den Berfucß bes 3RoS$an*BotfcßewiSmus ßan 
belt, etwa in Seutfcßland guß gu faffen ober 
Seutfißland in eine (Redohttion gu treiben, biefer 
SBbficßt und foltßen Berfutßen auf bas griindticßifte 
bas fxmfowerf legen Wird.

SBeiter muffen Wir feftftellen, baß e§ fuß ßier 
Wie überall um faft mtsfeßließlicß jüMftße ©1 erneute 
ßanbett, bie als Sräger biefer Bölferberßcßung 
und Blättergerfeßung in ©rfcßeiituug treten. Sie 
Beleibigung ber beutfeße,n glagge — die duriß eine 
©rflärung ber anterifanifeßen (Regierung als folcße 
in loßatfter SBeife beßoben Wurde — ift eine gHu= 
ftration ber ©inftellung bes gubentutnS, fetbft in 
beamteter ©igenfeßpft Seutfcßlanb gegenüber unb 
eine wictungsoollc Bcftätigung für bie (Ricßtiglcit 
nuferer na ti oit-alfojialiftifeßett ©efeßgebung, bie 
»on oornßereilt abgielt, äßnlkßc Borfäüc in unferer 
beutfeßeu Bertoaltmtg unb (RecßtSfprecßung bar* 
beugend gu unterbinden und auf feinen galt auf 
fonimen gu taffen. Sollte aber eine weitere Mn* 
terftreiißung ber (Ricßtigfeit biefer unferer Stuffaf 
fang erforöcrlüß fein, dann wird biefe reicßlicß ge* 
geben bureß bie erneute Boßfottßeße, bie bas jübi* 
feße ©lenient gegen Seutfißland foeben Wieber in 
®ang feßt. Siefe internationale Unntße ber 38eit 
fcßeint leider muß im gnbentum in Seutfißland bie 
üluffaiffiung erweeft gu ßaben, baß nunmeßr oiel= 
leießt bie Beit gefomtnen fei, ben beutfeßeu (Ratio- 
nalintereffen int (Reicßc bie jüdtfdßen bemerfbar

gange in Warnen, gu ttefftem g neben würbe' entgegenjuftetten. Stuö jaßflojen Orten wird auf 
das üRcmdlano gab re nad) bem yriebenefdRuß1 bas ßeftigftc gellagt über bad prau03teren.be Bor* 
Seutfcßlanä geraubt. Stef er (Raub wurde oom geßen einzelner Slngeßörtger bie f es BolfeS, bas nt 
Bölterbunb legaltfiert unb nur an bie ©mßalnmg1 der auffälligen Häufung unb ber Ueberemfünt* 
einer dein IRemelöeutjdjtum ;u gewäßr enden uttb mmtg bes gußaltes ber tRugeußeu auf eine gewifje 
oertraglid) mebergelegteu Autonomie getnüpft. »lanmäßigfeit ber Handlungen feßlteßen läßt, sie* 
Seit faßten wirb mm bas beutfeße ©lewem bie*, fes SB erhalten fieiaerte Eid) bis ju £ emo nft ratio nen,

bie in einem Berliner Ginn gegen einen an fuß i 
ß armio fen auSlänbifdßen gitrn ftaftfanben, ourdp, 
den fuß aber die jiüdijußen Greife geffort glaubten. 
Soll btefes Borgeßen nidjt gu feßr entfcßtoffenen, 
im einzelnen nießt überf eßbaren (Rbweßraftionen 
der empörten Beoöllerung füßren, bleibt nur der 
28eg einer gefeßlicßen Siegelung des »roMernS 
übrig. Sie beutfeße (Reicßsregierung ift habet be* 
ßerrßßr non bem ©ebanf'en, bureß eine einmalige 
fehtlare Siifung oielleicßt bod) eine ©bene feßaffen 
;u tön nett, auf ber es bem beutfeßeu Bolle mögikß 
Wird, ein erträgliches BerßältniS gum jüöLießen 
Botte finden gu tonnen. .Sollte fieß biefe Hoffnung 
nidjt erfüllen, bie tun erbeut fd>e unb internationale 
fübtfdje Heße ißren gortgang neßmen, Wirb eine 
neue lleberprüfitng ber Sage ftattfimben.

gß fcßlage nun bem (RetißStag bie ütnnaßme 
ber ©efeße oor, bie gßnen »arteigenoffe (Reicßs- 
tagspräifident ©bring Detlefen wirb. Sas erfte 
unb zweite ©efeß tragen eine SattleSfcßulb an bie 
Bewegung ab, unter bereit Sßmbol Seutfcßlanb 
die greißeit gurüdgeroonnen ßat, indem es bas 
(Programm ber nationalfogialiftifcßen »artet in 
einem wießtigen »unit erfüllt. Sag zweite ift der 
Berfucß ber gefeßliißen (Regelung eines »roblems, 
das im gäbe bes abermaligen ©eßeiterns bann 
bureß ©efeß gut endgültigen Söfnttg ber national* 
foigialiftifcßen »artet übertragen werben müßte. 
Hinter allen brei ©efeßen floßt bie nationalfogiali* 
ftiftße »artei unb mit ißr und ßinter tßr bie beut* 
feße (Ration, (©tiirmifcßer Beifall.) gcß bitte Sie, 
die ©efeße anguneßmen!"

SReidffSfltiggengefeß.
Ser Reichstag hat einftimmig folgende ©efeße 

bef<hlojfen; »
Die Rei<hsfarben find fcl>roar3=roeiß=rof.
Die Reichs» unb Rationalflagge iff bie ßafen- 

treugflagge. Sie ift zugleich Handelsflagge.
Der gißtet unb Reichskanzler beffimmi bie 

gotni ber Reichskriegsflagge unb bet Reidjsbienft- 
fiagge.

Der Reichsminifter bes Jnnern erläßt, joroeit 
nicht bie guftänbigteif bes Reichstriegsminifters ge* 
geben ift, bie zur Durchführung unb (Ergänzung bie- 
jes ©ejeßes erforderlichen Rechts* unb Derroaitungs- 
oorfdjriften.

Diejcs ©efeß tritt am läge nach bet Reckon, 
bung in fitaff.

Der Reichstag hat ferner folgendes ©efeß be* 
iäftoffen;

fReidjsbütgergefeß.
»at. 1. Staatsangehöriger iff, roer dem Schuß- 

oerbauö bes Deutjcßen Reiches angei)Ört uno ihm 
bajür befonbets oerpflichtet ift

Die Staatsangehörigkeit roirb nach ben Rot* 
fchtiften bes Reidj®- und Staatsangehörtgteitsgejeßc» 
erworben, m

Par. 2. Reichsbürger iff nur der Staatsange, 
hörige heutigen ober artoerroandten Blutes, bet 
durch fein Rechalfen beroeift, baß er genullt unb ge» 
eignet ift, in Irene dem beutj^en Rolf und Re# zu 
dienen.

Das Reichsbürgerrecht wirb durch Retleiljung 
des Reichsbürgerbriefes erworben.

Der Reidfsbürger ift der alleinige Itäger der 
ooüen politijdjen Rechte nad) ZHaßgabe der ©efeße.

par. 3. Der Reichsminifter des 3nnfirn erläßt 
im (Einoernehmen mit bem Sfcltoerfrefer des giih- 
rers die zur Durchführung unb (Ergänzung des ©e. 
feßes erforderlichen Rechts- und Retroattungsoot- 
fdzriften.

©efeß zum Schuß des beuffdjeu Blutes unb der 
Oeuffchen ©hre.

Durchdrungen oon oer (Erkenntnis, daß .die 
Reinheit des deulfcßen Blutes die Botausfeßung für 
den gorfbeftanb bes deutjeßen Rotte» ift, und bejecll 
oon dem unbeugfamen Billen, die deuffeße Ration 
für alle gukunft zu ji<h«tn, hat der Reichstag ein. 
ftimmig - folgende» ©efeß bejcßloffen:

Par. 1. (Ehefätfießungen zwijehen Juden unb 
Sfaaisangehörigen deutjdgen ober artoerroandten 
Blutes finb oerboten. Xroßdem gefeßtoffene (Ehen 
find nichtig, auch wenn fie zur Umgehung biefes 
©ejeßes im Uuslandc gefdjlojfen finb.

Die Ridjtigteitstlage kann nur ber Staatsan­
walt erheben,

par. 2. ülußerehelicher Rettehr zroifchen 3u= 
ben unb Staatsangehörigen öeutfdtcn oder arfoct- 
wandten Blutes ift oerboten.

par. 3. Juden dürfen weibliche Staatsange­
hörige oeutjehen oder artoerroandten Blutes unter 45 
Jahren nicht in ihrem Haushalt beßhöftigen.

par. 4. Juden iff das H'ffet» der Reichs» unnb 
Rationalflagge und das geigen der Reichsfarben 
oerboten.

Dagegen ift ihnen bas geigen ber jüdifeßen gar­
den gef taktet.

Die Ausübung biefer Befugnis fleht unter 
ftoatlichem Schuß.

par. 5. Bet dem Rer bot Des par. 4 zuwider, 
handelt, roirb mit ©eföngnis ober mit guchtßaus be- 
ftrafL

Bet ben Beftimmungen bet par. 3 ober 4 
Zuroiberhandc», roirb mit ©efängnis bis zu einem 
Jahr unb mit ©eltiftrafe ober mit einer oiejer Stra. 
fen beftraft.

par. 6. Der Reichsminifter des Jnnern erläßt 
im einoernehmen mit bem Stelloertreter bes gulp 
rets unb bem Reichsminifter der Juftiz die zue 
Durchführung unb (Ergänzung des ©efeße» erfor­
derlichen Recßts» unb Betroaltiiwfsootjchriffen.

par. 7. Das ©efeß tritt am läge nach bet 
BCrtimdung, par. 3 jedoch erft am 1. Januar 193(5 
in fitaff.

i l
Äinenb-Snlenbei bes Min in #

20./9. ^ruhc für ba* (mttefeg (i>nrtcttiifu()
21- /9. tunfttminlimg int „Stttlntdjt^seaßl

^$g- ßdjneiöer, ^3g. ^Bierfdjenk u. q$g. 3)r. %. ©iingel
2Z./9. 3riif) um 9 Ufjr: ©eneralprobe im „6ängerl)ims" 

für alle (ßgg. oon Sioöjj unb ausroarte.
22- /9. ^erfttntmlnng im „@itngerliau£\ beginn 11.30 

^3g. ödjneiber, <f3g. ^ier,cljenk u. ^5g. 3)r. (ZB. ©ünsel

Dennis Mien 1935
(Beginn 18 Uig. Eintritt 49 6t\
Stitffeniprcdjd)örc unb Singdjörc- %ttfprn#en 
ber ^nngbeutfdjcn ćyttljrcr.



jjtrillefteit nut* (Dbrrldilrllrn
Einiirmfśtiotlc jungiieutidje Suniigcliung in ftnttoioil’,

2,000 Bolfcegenuffen im Bonu bes BSoBene ber Begeiferung aur jmtgbeutfd)en ^ii&rung
<$ß toot für «Be, We am (Sonnahettb tat 

battenfaal in Satiotoiß Vfoß ftniben fonnten, ein 
(Srlebniß, an ber großen Sunbgebung ber ß=ung» 
beutftben ißartei teilnebtnen ju Ißnnen. Seiber 
mußten £unberte 93oößgenoffen ben DücEtoeg an« 
treten, ba fie in bent Saul, ben mehr «Iß 3-to eitau« 
fewb SJtenfcben in gerabe&u beäugfiigenber SSeifc 
füllten, leinen Vlaß mehr finben tonnten. Ber 
Saalbienft in feiner CSinbeitsileiburtg, bie leuchten« 
ben Söanner ber ^nngbentf^en SBetoegung, bie 
Branßparente mit ihren einbrirtglichen Seitfpriir 
eben „2)a5 ©djicffal unfereß śBoIfSimns liegt in ber 
eigenen Sraft" — „ Burch Santpf 3um Sieg", ga= 
ben biefer großartigen Suubgebuug baß äußere 
®epräge. Segeiftert tourbe ber Saubeßleiter unb 
fein Bteöoertreter beim Eintritt in ben Saat Pon 
ben Btoeitantfenb Staftoefenben begrüßt. Ber 12jäb= 
rige Soßn beß Sßg. Bieße, ein prachtboller beui= 
fcher Qunge, begrüßte ben Sanbesleiter tat ©aat 
mit einem in tabettofer Seife porgetragenen ®e= 
bicht, baß bie Brette bes beutfdjen ÜDbenftißen $u 
feiner Rührung jnm 9lußbru<f brachte. Baß ®an- 
oräßefter Unterließ burd? feine fdßneibig gepi eiten 
SJtärfche ben gemahnten guten (Einbruch ©türmifd) 
umiuhett ergriffen nadjeinattber ber Sanbesleiter 
unb fein 6teItPertreter baß Sort, um in Maren 
Sueübrungen, bie intimer roieber aon ftürmif ehern 
SBeiifaB unterbrochen tour ben, baß Sefen, bas 
Sollen unb ben Sumpf nuferer jungbeiutfdhen 33e« 
toegung ßarjulegen.

Obtoopt tatr ben Vertretern ber gegnerifdjen 
Dichtungen in ber beutfehen Bagespreffe bolle De« 
befreibeit augefidjert hotten, 30gen fie eß froßbem 
bor, ju fneifen. Br außen, too fie für ihre 93 er= 
leumbungen unb Siigen, bie fte planmäßig gegen 
bie SSBfß berbreiten, nicht ein$uftehen unb nicht bie

Beranttoortung ju tragen brauchen, tnarfiereu fie 
bie großen unb Äugen Planner, jpier, too fie für 
ihre fthänblichen Behauptungen bie Betoeife bor 
über Stoeitaufenb beutf<hen Bolfßgenoiffen erb rin« 
gen tonnten, bleiben fie fern.

©3 ift nichts onbereS, als ein ©ingeftänb- 
nis ihrer eigenen Schwäche.

©ie toiffen, baß ihre erbärmlichen Sügen bor ber 
DeffentlichTeit 311 einem ßammerhaufen »ufaipt1

pojitioen ßtrbeit begonnen hoben, toemt fleh ‘®W 
eine ^aubbofl o eremito ortung stoi er Wänner unß 
hinbernb in ben Seg flehen toürbe unb mit beut« 
fchetm ©etb, baß nuferer ganzen Volfßgruppe ge­
hört, ben Siantpf gegen uns führen toürbe. Blefem 
Snftaub muß ein ©nibe gemacht to erben. Sir bür* 
fen baß ©chidfol unterer ganzen Voltsgruppe nicht 
aufß ©piet feßen, to eit biefe Wannet nicht bon ber 
potitifeßen Bribüne ab treten to often, fopbern toir

mewbred)en Würben, unb entließen fidj baßer barcß muffen atteß barait feßen, baß biefer Sumpf fo 
Fernbleiben ber Verantwortung. 3n anerkennen« rafdj als möglich beenbet wirb, unb baßer muffen
ber Seife fprach ber Bireftor beS beutfdjen Kriegs« 
berleßtenberbanbeS, Sotterba, zu ber Ber« 
fanwnlung Sorte, bie jeber aufrechte unb anftänr 
bigę beutfche Wenfdj begrüßen muß. 3hm Würbe 
ebenfalls herzlicher Beifall zuteil.

Froh unb begeiftert würben bon ben Autoe* 
feuben bie Sieber „<$rbe fdhafft bas Deue, Sitte 
Ztoingt baS Alte" unb „Frifth ouf. bu junges Bolf, 
gefchtoinb" gefangen. 3" einer groß angelegten 
Debe fteffte BlJ- Beichling in feinem Schlußwort 
bie ganze ©rbärmlichfeit nuferer ©egner bar. Ser 
fwh immer Wieberholenbe Betfaß Wäßrenb feinen 
Ausführungen bewies, baß bie gefaulte beutfcßie 
Deffentli<hteit bon ben elenbigen Berlemubern 
abrücHt unb ftch eins Weiß mit bene reinen Sollen

Wir fan fo erbarmungslos rote nur möglich 
führen.

©S liegt an ben Wannet# bes Sßftems, baß 
biefer Kampf ein ©ttbe flnbe unb bie Aufbouar.

beit beginne, 3# biefer Arbeit rufen wir alle beut« 
ffaen VolkSgenoffen auf, gleichgültig, roo fie flehen 
unb auf Welchem ©ebiet fie fare harte Arbeit Der« 
rifaten muffen. Stellt eufa mutig tu biefen Kampf, 
ffaeut keine perfönlifaen Dafatetle ober ©efahren 
unb feib eufa ftetS beffen bewußt unb eingebenk, 
baß far bie große Verantwortung oor ber @e. 
ffaifate trägt für bas, roaS aus biefer Volksgruppe 
beretnft Werben Wirb.

Bie große beutffae Voltsgemeinffaaft, ge« 
boten aus bem gleichen ©rieben unb bem 
gleifacn ©fatcffal, bnrfaflutet oon bem 
Vlutftrom beutffaen Sehens unb getragen 
Don ben Veßen unb ©beißen nuferes Vol­

kes, bas fei unfere Lebensaufgabe,

De; flelaertteiMt mitsleliet % SSeiöer:
Unfere gute ©efeßffaaft hat ein neues Bhe*na 

für fare Salons bekommen. Biefes neue Bhema ift 
bie beutffae Uneinigkeit, ift ber Jammer barüb er, 
baß innerhalb nuferes Beutffaütms ein Kampf 
tobt. Wan führt Aenßerlifakeiten biefeS Kampfes 
an unb glaubt, eine Verrohung nuferes ÄebenS 
barnu§ erkennen zu können. Aber niemanb macht

unb bem zähen Dingen ber fungbeutffaen Seine- fifa in ben Salons ©ebanken über bie tt r f a fa e n 
gung nach SBiaihrheit. Wiafatooß ftimmte zum biefeS inneren beutffaen Kampfes.
Sfatuß bie ztoeitaufenMöpfige Verfammlung in 
baS fungbeutffae Borteilieb ein unb brafa in be,
geifterte §eilrufe auf die jmtgbeutfege Führung 
unb Bewegung mtS.. Bie Kundgebung fyaitc bei 
aßen, bie fie miterleben durften, ftfatlid) ben tief' 
ften ©tnbruck hintertaffen, Sie blieb nicht an ber 
Oberfläche haften, fonbem Würbe zum tiefften (Sr 
leben.

2)te 9tebe bes ßonbesleiters
w®on 3eit zu Seit, in periobifchen Abftämden, find beffer gefteßt, denn fte fißett auf ihrem eigenen 

bringen bie uns feindlichen Blätter, ganz gleidf) ©rund unb Boden. §ier ift die feeliffae unb oöb
welcher Dichtung, oh beutffanationat, liberal, 
Siemtrom ober rot, bie Wefibung, bie 3. B. B. ift in 
bem einen ober andern ©ebiet auf ber abfierben- 
ben State unb habe nichts mehr Z« beftellen. ©5 
ift fapiffa für ben ©eiftesjufianb unb bie potitiffac 
©infteßung biefer Spftemblätter, baß fie in Scble« 
fien laut öerfünben, in Bojen ober Bontmerellen 
fei bie 3- ®- B- bernifatet unb in einem gewijfen 
ßeitahffauitt meldet bie gef amte Sßftemp reffe in 
Bofen, bie 3. ®- B. fei in Oberfcßlefien oemifatenb 
geffalagen. Aßen btefen Wetbungen liegt ein teuf« 
liffaer ©edauke zugrunde, nämlich bie Abficht, nu­
fere VolkSgenoffen wankend zu machen und irre 
zu führen.

Ben Bartet- unb Botksgenoffen, bie in Schie­
ßen wohnen, Wirb man beftimmt nicht weiß ma­
chen können, baß die 3. ®. B- in ©chiefien abwärts 
ffareitet, ebenfowenig, Wie man unfern treuen Bor« 
teigenoffen in Boten ober Bontmereßen »on ber 
Bewegung abbringen kann, indem man ihm bor­
lügt, bie Bewegung ffatoankt. Aber die ©hftem« 
preffe rechnet damit, daß hier und da doch ta den 
einzelnen Barteigenoffen der ©edanke fiel? feftfeßt, 
in dem Weit abgelegenen ©ebiete dürfte nicht aßeS 
in Ordnung fein, fonft Würde bie große Breffe 
nicht mit folfaer Beftinuntbeit darüber febreibeń. 
Baßer ift es notwendig, daß nufere Barteigenoffen 
rüctficßtslos darüber aufgeklärt Werden, Wie nu­
fere Bewegung ließt, Welches ihr SB eg ift und 
welfae Arbeit wir leiften müffen, Woßen Wir zum 
3'ol kommen.

SBir können für uns bas felbfiberftändlid)e 
unb undergängltcbe Berdienft buchen, baß. Wir 
die Beatfeh en in Bolen, die entweder oötBfctj, fee- 
liffa oder geiftig am Abgrund Waren, aus iß rer 
Verzweiflung, aus ihrer §offnungSlofigkeit, aus 
ihrer Satenlofigteit emporgerijjen und daß Wir 
ihnen Iden ©tauben an fifa felbft zurüefgegeben ha­
ben. SBenn heute diefeS Beutfcßtum einen Auf" 
brud) erlebt, Wie ißn die ©effaießte in biefem Staa­
te noch nie faß, wenn heute der einfafafte und be- 
fcßcideudfte Bołksgenoffe über fein Scßicffat uafa- 
dentt und zu der ©rfenntois kommt, daß aueß er 
auf ewig mit diefern Volk toerhuuden ift, dann 
können Wir Woßl mit Stolz fagen, daß es unf er 
Serk ift unb daß es unferm Kampf und unferm 
durch nichts klein zu kriegenden SBißen zu berdan= 
ken ift. Wenn biefes Volkstum erwacht ift

Lfohnlafaend ßat das St) ft ent oerfueßt, einen 
künftlicßen Bamm zWifcßeit den einzelnen ©ebie« 
teu aufzurifaten. Ben Obcrffalefiern erzählte man,

ftffae Dot der Beutffaen umfo größer, denen die 
große tragende Jdec gefehlt hatte, ©in Vorbild 
fielet uns der bewtffae Arbeiter und jganbWeber in 
ffffutelpolen, fotoie der bcutffae Bauer in ©alijten 
unb SSolhhnien dar, fie haben troß aff er ©faiclfats- 
ffaläge treu zu ihrem deuiffaen VotfStum gehalten 
und fifa immer .aufgerichtet.

BiefeS Beutffatum, das kaum noch Verbin­
dung zum ffffutt erlaube hotte, hot fifa untberfälffat 
unb ungebrochen bis honte gehalten, ein VotfS­
tum, das in Dot unb ©ntbebrung hart geworden 
ift. Auch nufere Bewegung ift aus einem fotfaen 
Splitter, der durch Jahrhunderte feine tämpferiffae 
Kraft beWiefen hat, entftauden. Aff die DManer, 
die diefe Bewegung führen, find aus diefem 
Sentfchtum herVorgegaugeu. Sie geben die @e- 
Wäßr dafür, baß biefes Beutffatum nicht bergepen 
wird, fotange noch ein Br opfert beutffaen Blutes 
in unferen Adern rinnt

Aus biefer hifiorijehen ©rfenntnis heraus nt äf­
fen Wir Beutffaen nufere Schlußfolgerung ziehen 
und müffen aff unfer Sun und Soffen fo einrichten, 
daß wir biefer ©rfenntnis gerecht werden unb 
unfer 3iel fo faßen, baß es mit den in uns liegen­
den Kräften erreicht Werben kann. ©S muß rück- 
ficfftsloS aufgeräumt Werden mit dem toidfdjaft* 
liehen BeffimismnS, der da fagt, es ift undenkbar, 
daß Wir Beutffae unfere ©jifteniz uns unfern Der

SBenn in nuferem Beutffatum überall die 
Kenntnis über die Urfafaen des Kampfes vorhon- 
den wäre, dann Würde feßr bald die ©faetibung 
ber ©elfter dnrfageführt fein, unb es Würde fifa 
feßr bald das große Sager des Beutffatums zufam- 
meufiuden, in dem man ernftlifa gewillt ift aufzu­
bauen.

©s ift in jahrzehntelanger Bauer das ©ift beS 
SiheralismuS in nuferen VolfSförper etngebmn- 
gen, ganz unmertlifa, ohne daß eigentlich ntel zu 
fpüren War an der Oberfläche. ®ir find hinein- 
getaumelt in ein fremdes Senken, in einen frem­
den ©eift und biefer fremde ©eift hot unfer Volks­
leben zerfeßt, den Organismus zerfört unb auS 
dem ©anzen, aus einem einheitlichen Körper Wur­
den die oielen einzelnen Beile.

Und Weil es fo war und in weiten Kt cif eu 
aufa heute nofa fo ift, deswegen haben Wir ja gar 
nifat me|r das Defat, von einer Volksgruppe zu 
fprefaett, denn Wir find ja keine, wir find feine 
©emeinffaaft.

Jeder fteßt für fifa irgendwo, jeder berfufat 
für fifa allein mit diefen Broblemen fertig zu 
werden, aber feiner den ft daran, daß mir ein Volt 
fein foffen, das gemeinfame Aufgaben zu erfül­
len h°t und bem gleichen Sfaickfaf entgegengeht.

3Benn Dlenffaen den Verfall nifat fehen und 
Wenn SDenifaen, bie bie Verantwortung dafür 
tragen, den Verfall nifat aufhalten können, dann 
ift eS eine ganz natürliche ©rffaeinung, daß fifa 
biefelben äffen [dien gegen diejenigen Wenden, die 
oon fifa aus den Beginn eines neuen Aufbaues 
herbeiführen, die van fifa aus ben Anfang machen 
Zur Bildung einer organiffaen ©emeinffaaft.

SSenn Wir uns den Kampf anfelfen, da muß 
eins -auffaffen, daß der Kampf Von nuferen ©eg- 
nera geführt wird als ein VertctbigungSfampf.

2Sir haben ein Dlittet in der ßand, um den Kampf 
nofa heute @u beenden. SBir braufaten nur ju er­
klären, daß Wir unfere gefamte Tätigkeit einjteHeat 
und vom Feld abtreten. BaS aber um den ffireb 
der ©rneuerung!

SBir können den Kampf einfteffen, aber b. ß. 
es bleibt alles beim alten, das Beutffatum berfäfft 
Wieder in ©ieifagültigfeit, und der Dtarffa in ben 
Abgrund geht unaufhaltfam Weiter.

3Bit nehmen die Verantwortung dafür nifat 
auf uns, wir werden diefen Kampf meiierfüßteu 
damit wir eine otganiffae ©emeinffaaft ffactffen,

©s kommt uns durchaus nifat darauf au, 
bie erfte Flöte im Beutffatum zu blafeti, 
fonbern es kommt uns darauf an, daß 
§and angelegt wird, daß gejfaaffeu wird.

©eien Sie verfifaert, wenn die Dtänner der Ver­
gangenheit nur ein Hein wenig ©tauben an die 
Jufunft und ein Mein wenig" VZiffen hatten, etwas 
zu ffaaffen, würden Wir uns hinter fie ftelilen unb 
ihnen unfere Kräfte leihen und froh fein, daß ge­
arbeitet wird. Aber nifatS von affebem, läßt fifa 
feftfteffen, wenn Wir aufhören in nuferer Tätigkeit, 
fo lammt das einem ©rffalaiffen des Beutffatums 
wieder gleich.

Bas Beutffatum fteßt heute in zwei Sägern, 
in dem einen Saget ift die Jugend und' find die­
jenigen, die jung geblieben find, unb da ift ©taube, 
Begeiferung und die Sulunft, da ift Bereitffaaft 
Zur Arbeit. Ju dem anderen Säger klagt und jam­
mert man und rifatet ben Blick in die Vergangen* 
heit; man Wartet auf §ilfe von irgendwoher, man 
legt die £ärtbe in den ©faoß und jammert über 
die anderen.

Jn dem Saget, in dem wir fiepen, ift Be­
geiferung, ift der ©laube an die gukunft. $ßit 
wiffen, daß diefe Begeiferung und biefer ©laube 
die ©rundlagen find, auf denen aufgebaut werden 
muß. »

Jn diefem Kampf hat niemand das Defaf, 
gwiffaen den Fronten herurezufehen, fon­
bern jeder muß den Blut hoben und eine 
©ntffaeibung treffen. $ßir feßen vor ge­
waltigen Aufgaben, die Sulunft liegt 

vor uns!

$g. Steigung fpridjt:
,/Sie hohen heute eine Kundgebung erlebt, bie

heu felbft ffaaffen tonnen. SBtr Wollen uub müf- bas ganze Beutffatum ongeht. SBir hoben uns an 
fen beftehen uub muffen dahin kommen, baß jeder alle Voltsgenoffen gewandt, itm hier in diefem 
feine ganze Kraft in den Bienft unfereS Volkes Saale darüber zu beraten, Welchen SÜBeg wir nun- 
feilt. SBir muffen aus unfere: Volksgruppe die mehr einffalagen follen. Biefer Aufforderung find 
fefiderffatoorene ©emeinffaaft ffaaffen, die Wir mit Wenigen Ausnahmen diejenigen Alänner nifat 
zum Aeuanfbau uuferer ©rifteng braufaen. SBir gefolgt, die fifa bon Amts wegen über die Broble- 
atte Werben mit unnafafifatiger Strenge darüber me, über die Wir heute beraten follen, Sorge 
wafaen, daß Jeder fein Butt und Rändeln in den mafaen müßten. BaS, Was heute oor fifa gegan* 
Dahmen des ©anzen hineinfteüt. ©in Jeder muß gen ift, ift nichts anderes, als ein Akt, in welchem 
die tteberzeugung in fifa tragen, mitverantwortlich bas Beutffatum hier in Oberffalefien feinen 8e- 
3U fein für die Sufunft nuferer Volksgruppe, ein bensWeilen bekunden Will. An dem heutigen Abend 
Jeder muß fühlen die ewige unlöSIifae Verbmt-wollten wir dokumentieren, daß wir angetreten 
denheit mit feinem Volkstum. j find, uns einjufeßen dafür, daß die beutffae ©ßre

Um dies zu erreichen, muß die geiftige ©rund" wieder aus dem ©taube gezogen wird, damit die 
tage dazu geffaaffen Wenden. SB'ir muffen unfere Vorfeßung uns Wieder den Sebensraum gebe, bem 
Beutffaen zu bewußten Auslanddentffaen erziehen,1 man einem ehrenhaften Volke nie verfügen kann. 
ZU Atenffaen, die Wiffen, Wo fie flehen und wohin j Bie Jungdeutffac Bewegung ift bon fifa felbft, 
far SB eg geht, zu Alenffaen, die den ©tauben in traft ihrer eigenen Arbeit, der politiffae SBiöenS- 
fifa tragen, daß nur aus der eigenen Kraft und | träger des ganzen Beutffatums in Boku. Siele 
im eigenen SBilten daS ©lücf und die Zukunft! Vemegung, die Sie hier an dem heutigen Abend in 
nuferer Volksgruppe begründet find. j Kattowiß feßen, fie Witt endlich einmal mit Hilfe

Bie JBV führt nur diefe Aufgaben durfa.' uuferer Organiifation die beutffae Volksgemein
Und troßidem hot man fifa unferer jungen aufftre-

daß die Arbeiter und Angeftefften diefes großen benben Bewegung entgegengefteUt. Keine Süge und 
Juduftriegebietes nifat den Bauern auS ©alizien keine Verleumdung War den ©egnern ffalefat ge- 
oder Kongreßpolen oder SBofapnien braufaen fön- nug, um unfer reines SBoffen und unfere reinen 
neu, während man den beutffaen Bauern aus den ’ Hände in den Sfamüß zu zerren. SBir find zu ftolz 
Oftgebieten immer und ewig predigte und ein- und unfere £>änbe zu rein, um in den Unrathau- 
prägte, was gehen uns die Hungerleider und ien biefer verworfenen Subjekte binabzuftelgen. j 
ieteu ans Oberffalefien au, die kommen dofa nur SBtr kümmern uns nifat um das elendige ©effaret, 
Zu uns, um irgend etwas von uns zu ergattern, fondern gehen nuferen geraden SBeg vorwärts.
Wir Wollen unter uns bleiben, Wir Wollen nichts 
hergeben.

Jn biefeg ©factog wirb nun Me J. B. \ß. [>t te­
eing eftefft mit der einzigen Aufgabe, mit fifa nein 
Aiut rückftfatsIoS biefes Steuer herumzureißen 
unb bem beutffaen VolkStum einen andern SBeg 
unb ein anderes Siel zu Welfen.*

Ber Sanibesteiter gab bann einen Heber blick 
über die 8age deS Beutffatums in den einzelnen 
potniffaen Beilgebieten. Jn Oberffalefien find 80 
». H ber Beutffaen erwerbslos. Hunderte beutffaer 
Kinder ohne bmtifavtt Sfaulunterrifat. SBertboller 
Beuiffaer Befiß ift in pelniifae Hönde übergegan« 
gen, Bi* Beutffaen in tßofen und Votum er eilen

SBir bauen ewig auf die Breue unfere: Bat* 
teigenofien und auf das Vertrauen aller unfer 
beutffaen Volksgenoffen. SBtr Wiffen, daß wir die­
fen Kampf führen, nifat um unfer felbft, nifat um 
irdtffaer ©üter Wißen, fonbern daß Wir fan führen, 
um der Seelennot unfereS VolkstumS ein ©ndc 
Zu mafaen, um unter Volk aus ieiner geiftigen Ver­
armung unb Verziweifiung etnporzufübren und 
affen beutffaen VoIfSgenoifen das SebenSrefat zu 
erkämpfen unb zu erbalten. SBir find uns deffen 
bewußt, baß der Opfer nifat genug find, daß nofa 
nifat genug Kraft unb Arbeit eingefaßt ift, Wollen 
Wir den Sieg erringen. Bieter Kampf märe längft 
beendet und längft tonnten mir mit einer gr ßen

ffaaft in ganz Boten perfldlen. Btejenigen Sffätt- 
ner, die glauben, in Oberffalefien eine VolkSge- 
meiuffaaft für fifa und in Bojen und Bommerel« 
len eine für fifa aufzießen 51t können, diefe Scan­
ner find an der ©runb-rfennlms des nationalfo- 
Zialifttffaen Seitalters fpurloS Vorübergegangen.

Ben Kampf, ben Sie, meine Heften, an 
uns ktikifieten, biefer Kampf geht nifat gegen beut- 
ffae Sflenffaen unb gegen beutffae Organisationen, 
fonöetn er gfat einzig unb offeiu um bie Seele 
bes beutffaen Volkes in Boten. SBir erklären, daß 
wir unfaren alten Führern die Fehler, die fie ge­
macht haben, perfömltfa nifat übel nehmen. SBir 
erklären, daß fie von der alten Seit getragen wur­
den und die Fehler ihrer Seit gemacht haben. SBir 
fagen Cvhnett aber, baß ein neues ©effalefat und 
Damit eine neue Seit gekommen ift uub baß man 
Die Fehler ver alten Seit nifat in das neue Seit«

Heße und Verleumdung zu fßrefaen, die ■ vom ge« 
wtffer Seite in ffaändlifaer SBetfe gegen uns be­
trieben Wird, ©r zählte zehn Bügen auf, die haar 
fträubende ©emeinheiten gegen unfere Bewegung 
Darfteffen. Bie fpontanen Bfatrufe der gefaulten 
Verfammluug bewiefen, daß jeder anftändige beut­
ffae Aieuffa Von einem folfaen niederträchtigen 
Verhalten aufa deutffaer Kreife aibrücft. Bg. Aeifa- 
klug fuhr Weiter fort;

„SBir erklären diefe AZänner, bie für diefe 
Bügen berantwortiifa find und die fie fett einigen 
SBofaen planmäßig ins Volk tragen, als „Humpen- 
pad", anders können Wir fie nifat bejetfanen.

Aun würde jeder fügen, die jungbeutffae Be­
wegung hat dofa ffaon feit Jahren die VoltSibund 
füßrer Iritiftert uub verleumdet.

SBtr haben an dem Vollsbuttb Kritik ge­
übt, um die Organifation für das 

Beutffatum erhalten zu können.
Biefe Herren aber, die diefe Bügen verbreiten, 
verleumden unfere Führer, um damit unfere Be­
wegung aufzulfafften. Silan kann roopl gegen 
einen Vorftand des Vereins fein, um ben Verein 
ZU reiten. SBer oder gegen eine fo'lfae Bewegung 
mit folfaen Sffitteln auftritt, Wie ifa fie erwähnt 
ßade, ift nifats anderes als der Feind unferes Vol­
kes, uuferer heften Kräfe.

Bie jungdeutjfae Bewegung ift die Kernt:up« 
pe des beutffaen Volkstums. ©te ift jederzeit tat­
bereit, fie ift kampfbereit, fie hat eine bis zum 
Beßten opferwifftge Alanuffaaft, und ifa rufe heute 
namens biefer jungen STcannffaaft auS:

Ohne bie JBB gibt es keine ©intgung dt« 
Beutffatums. Ohne die JBB ift überhaupt fein 
problem des Beutffatums in polen zu (Öfen! 
(Starker Beifall!)

Herr SandcSleiter SBiefner! $>ic Bewegung ift 
in Katfowiß vor Jahtcsfrift biirfa bas verräieri- 
ffae Breiben einiger Blättncr zu Faff gekommen. 
BMr verkünden Jh«en heute, baß Die JBB in utt-

alter pemberffalcppen Darf. SBtr erklären Jßnen, I lerer Vaterßabt wieder erftartt ift, unb baß wir 
Daß bas neue Seitalter nur Dann neue grüdffe tra- biefen Aiatel läng# wieder gutgemofat höben.
gen ro.nb Wenn 
Vergangenheit."

Der Sß.fcncr

es fret ift oon alten Feßlern Der

fam bann auf bi« blaumäßige

SBir geloben triebet au;s D nc, baß wir die-
fer Bewegung öle Brcue bauen wetccn, efe fei 
benn. baß mir une fcibfi mifigcbfn. fjeUf*



Bielin) mli ile ieiilDe 3ugeni
&ie beutf^e Sugenb gu uns!

ggiebcr doite ber Siberfdjtefifede 3Bauberbunb 
«Inen botten ©rfolg gu u er a eignen. Sum „geft* 
«bettb ber deutfeden gugenb" to aren etto-a i 500 
ggottsgemoffen, Ottern, beutidye düngen und W ci* 
beł im śfteh^Stjatleufaal in SMtotoid erfdiienen, die 
einen fernen SBerbeobend des ÖS8® miterleben 
ÜMtnten. Wit dem beut [eben Stuß tourben bie 
etmnifftidyi er enden Banner und #tm#el des Bun= 

empfangen, denen der ©brecbäycr: „Scdtoarge 
ftafyat, toeiße <§fyxe“ galt. SIus frifdyen, fragen 
SÜäbtiden« und güngeniledlen Königen Warfdd= itttb 
gjoÄSlieber bured den Saal.

gn feiner Begrüßungßanfdracde 
führte Stamerab Shirt S toiatfotoSIi auS; 38ir 
treten deute erneut dar die beu tfede Oeffentlidjfeit 
din, um au betoeifen, toelcd Seift und Straft in 
Mtferen Seiden betriebt. Underrikfdar ftedt die 
Satfodk feft, bay toir die grant in der deittfcden 
gngend Oberfeblefieug bilden, die Präger der na* 
tionaH'aataliftifcden SBeltanfebauung find. Staut er ad 
$tt»iaiifoitoS$i gab einen Mraen UeberMicf über den 
Werdegang des £>. 38. 33.

i@efcdaffert toumde unfer Bund einige gafyre 
Der dem großen geiftig«baliti#en Untfäytoung in 
£>eutfd)lanb. Sinn und gtoed diefer Schaffung 
tear, eine Cuette ya fdjoffen, aus der Straft und 
3ßut geholt toerben faßte, um grundfä## not» 
toendige SraiebungSarbeit an der deutfeden gu» 
gend au I elften, to eit er toeltanfbdaulidd als Prediger 
und Streiter des nationalen SogMiSmiUg unter 
die deutfeden 3WfSgenoffen in unferem Sebiet gu 
jeden und dofitide, richtige BolfStumsarbeit ju 
ttoöbringen. §oltung und Stuftreten fenngei# 
nete bald gang fcfyarf die Streiter des £>. SB. B.

Stlern an Sail, dafür aber amfo fanatifdyer 
arbeitend, legte fte ihren §au|)ttoert auf die ®r= 
dalhmg deutfeden BotlStums. Sie Berdfli#ung, 
als SluSIandbeuifcde jegliche Berbindung mit Brii» 
bem gleichen Blutes aufgynebmen, führte den

Bund auf Byt df ährten nach ben deutfchen Stolo = btefeS gaßres aufgelöft, to eil fte ftch f<häbli<h auf 
nien in 33eft» und Ofigaltgten. die beutjdje gugend au&toirfte. gebt bat man, toie

Surd) feine fonfeguente und ftare Haltung gu toir es non der fog. Seutfcbtumsfüßrung getoößnt 
aßen g ragen bcr beutfdyen gu-gemd toucßS der find, die damals frtftlos entloffenen Öerrcn gu= 
O. 38. SB. gu einem großen gag end bund heran, genbßfleger toted er in bie Abteilung 6 eingefteßt, 
gnnerlidh gut organtfiert toirb bie gef amte SBun» ohne bie beutfcbe gugend gu i;-fragen. 3Benn man 
öesarbett geteiftet in Keinen ©emeinfcbaften. fd)on eine Abteilung für gugendßflege fchafft, die 

Ser gunge erhält bei uns bie moralifcbe Sr» die Betreuung der gefamten deutfchen gugend 
Ziehung, bie notmertfcig ift, um ftch be igelten fcßon übernehmen faß, dann muß man ficß doch gumin« 
jeher unfäußeren jfjanMungStoeife femgußaiten. beftenS mit der feit gabren beftebenden, oftiden 

Sag gegenfeitige Berfteßen utib das ebenfo Sugettborganifatian, bie nattouaifogiaIiftifd>e 3u* 
gemeinfame Stieben braußen auf gaßrt fcßmiebet gembcrheit leifiet, in Berbindung feßen. Ser 
uns äße gufammert gu einem feften Blöd. j Berfud), bie gef amte gugend in dtefer Abteilung

Unfer Banner fliegt über alle Hemmungen unter 'den heutigen Umftänden gu orgarcifieren, 
btnroeg. 3Btr flehen heute ftarier als gtmor da mird daher mißlingen. 38tr lehnen es auch Ges­
und richten toetter an bie gef amte beutfcbe gugend halb ab, mit dtefer 9łi<htung irgenbto eiche Beri) and- 
den 9thdeß, ftch in die Beißen des O. 38. B. gu lumgen aufguneßmen, die lebten Sudes doch nur 
fteßen. £>art ift unfer 3Beg. Sntfchloffen, das ein« ein Bomhromtß to erden. 38 a § damals im gntereffe 
mal geftecfte gtel gu erlämhfen und es gu ertön* nuferer deutfchen Bolfsgmßße mit großem 31<ß und 
gen, hatten toir die gähne hoch. Seuchteud foß fte Brach befeitigt touroe, ift oon Seiten der Seutfd)» 
bor unS fliegen, gn -der frohen guderficßt, daß tumsführung ber deutfcßien gugend und damit ber 
unferem deutfchen Boll in Boten bald ein neues gufunft unfereS BotfeS in den 38eg gelegt to or* 
Wangenrot auffteigen toird, gegen toir frohen den, damit die §inberniffe, die eine deutfche gu»

genb im Qluslanbe hat, noth größer m-erden. SEßtr 
taffen uns felbftberftmtiMich nicht beirren, auch 
toentt fte atS ©egengetoicßt einen gugendbitbungs-

Wirtes utni'erem Biege entgegen.
i glieg fcßnxrrae goßne uns ttoton!
©rtbnidsbott tont die bildliche Sarftetlung des! nerein gründen. Die gugendpfleger halben einige 

Sagerleibens, bie uns eine gungemgruppe, amgetre» feigen, daß das $%@en der deutfcßen gugend gient* 
ten bor ihrem Sagergelt Während eines #$eßs, lieg ausftcßtsIoS ift und man gat gu einem neuen 
geigte. Sitten Sinblkt in die 'ätuffaffung „betrtfcge Mittel gegriffen, man miß fegt bilden! Raffen toir
gugeirb" bei ben Streifen ber fog. guten OefeHfcgaft 
bot uns bas Saienfpiett „Sie Bufnaßme". ©er Oe» 
neraBireftorSfagn faßte in den deutfchen gugend* 
bund SCufnagme finden, mußte aider fdgließticg in

bocg olle, liefe Bolfagmoffen, daß biefeo ©ebitöe 
nidjt bald toiieder plagt.

Srft nacg der nationalen Bedolution in 
Seutfcgland int gogre 1933 gaben fle gewußt, daß

ein Wöfcdjenpenfiouat gefcßtctt toerbeu. glotte; bie beut fege gugend gufantmengefaBf ro erben und 
Warfcßtoeifett trugen gur froßen Stimmimg bei. | daß eine entfipredßende Srgießung, die für uns fo 

gn tiar er Weife legte die Bonteraibiiu ©rüde bitter notwendige Haltung ergeben muß. grüße r 
£> e n t f cg die 'Aufgaben der Wiädetarbeit dar. Bie lümmerte fieß niemand um die Waffe der deutfcßeit
ertiärte:

2)as beutfdje SJJtäbel
©as Wöbet tarnt ntßt als einziges Stieb des 

Bottes lebensfremd fein Sortem leben, flöß im 
©inne einer tängft tiergaugenen Seit mit ©pagic« 
rengeßen, Binobefiußeit, Bhtfiigieren 
men a la „guter Sott" begnügen, ©s to iß au iß 
feine junge Straft fclßftloS in den ©ienft am Bolle 
fteßen, es to iß, baß non ißm gleiß ei gefordert 
roirb, tote oom gangen. ©as ift anß bie Beßtfer- 
i-igung nuferer Btäfoelorganifation im £>ber[ßle= 
fifß-cn Wanderbunb.

Seßenittaß, tapfer und ftatl muß unfer Bläbet 
fein, War in feinem Etoflen und tnarm in feiner 
Straff für die Bot der anderen. 2tße find toir an= 
ter einem Siel nereint. Wir toerten einander 
ntcßt naß ßcrhmft oder Befigtam, fonbern naß 
Seiftumg und ©ßarafter. güßrertnm ift nißt daß 
Brittiat einer besonderen geiftigen Borßildnng 
ober eines pöbagogifßen ©tubiumi,

gtißterin ift, toet menfßltß größer ift 
als feine ©efotgfßoft, tuet der eßtefte 

Stomerob ift.
Wir faffen güßrertum nißt als Borreßt, fonbern 
als Berpflißhmg auf.

Wir betreiben feine Spielerei, fonbern ßiinter 
aß unferem ©ßaffen fteßt ein ernftes und gleiße* 
trmßtes Woßen. ©etoijg ßerrfßt bei uns auß oft 
eilt frifßcS und froßes Sehen. Slber biefe der* 
gnügten unib frößtißen Stunden find uns nißt 
©elbftgtoecf. gn dtefer froßen Sfamerabfßaft er« 
gießen toir uns geigenfettig unb bann fteßen eben 
auß die Worte Bor uni, die auß die Rottung bei 
beutfßen Wübels fenngeißnen:

„Saßen föimen, toena etwas fßtoet fällt: gu 
ftolg fein, um gu jammern und gu flogen, eßer fiß 
gufammenreißen fönnen, einen tapferen Blut gu 
allen ©ingen und gu aller Br beit aufbringen unb 
in altem, was toir tun, eßtltß fein: baß iß auß 
der Sinn bei ©eutfßen-BlädeüSeini. “

Unfer ©tolg ift es, daß die Blödel aßet ©tau­
be und Berufe unferem Bunde angeßören. Bißt 
naß źperlauft, nißt naß äußeren Singen fragen 
toir, fonbern nur beit eßrlißen, cinfnßbcmtcn 
Jungen Wettfßen tooßen toir.

Bugen auf! Supaßen! ©ai ift
uniferes ©euif ßen» WiäbeßSetns. Wer ba mit

gugend und die ©ßulb daran trägt eingig und 
affein die alle ©eutfßturn sfüß rung.

Wir Waren ein Meiner Steig und haben er» 
fount, daß die Aufgaben der gugenborbeit gernei* 
ftert werben muffen und hoben deshalb nur gaß» 

drt g (STp-hnt vm al§ ein3iff'e natronalrogialiftifße gugemborga« 
% nifation mit der Erfüllung biefer gewaltigen Wtf* 

firn begonnen. §entie fteßen Wir mitten drin und

Mief über bie Sage der gugendorganifatitmen m» 
ßaüen. Bilden 0ie fiß ein Urteil, gießen ®te die 
Konfequengen. 2111 unfer ©ßaffen gilt eingig und 
allein unferem beutfßen Bolle.

©ragen auß ©ie die Barote ßiuau§:
©ie beuffße gugend geßört in den Ober« 

fßlefifßen 35anderbunb!
©ie Kundgebung Mang in dem Siede „Unter 

ber gaßne fßreiten Wir" auS. ©er gefiabenb bot 
einen erfreulißen ©inblicf in die Brbeit des ©ber* 
fßlefifßen WanberbundeS, der mtertmidliß am 
Werl ift, um eßte beutfße gugendarbeit im natio* 
naffagialiftifßen ©tun gu treiben. |*||,^. n lsj$

©ie Ortsgruppe 2Mt=Kafiotoiß gratuliert bem 
Bg. B. Küßne gu feinem 62. (Geburtstage und 
bringt ißm aus diefem Einlaß ein fräftiges 

©ieg=£eil!
©et ©rtsgruppenuorßan».

Biller leiö in (Moffotill
SSungdeutfßer Kamerabfßaftsgetft feierte am 

legten ©orrntag in ©olaiffotoig großen Erfolg, als 
die dortige Ortsgruppe der 3SB- % ©oimmerfeft 
in gorm eines bunten Bbenbs abßielt. Es 'hatte fidj 
fißon lange geil oorßer ßerumgefproßen, und der 
©älfteerfolg blieb auß nißt aus. (gmei junge Bgg. 
fßeuten einen Bnmarfßmeg non 60 Silometer nißt, 
um das geft miterleben gu dürfen!) Wie man es 
non unteren Ortsgruppen gemahnt ift, micfelte fuß 
auß ßier das Brog.ramm mie am ©ßnürßen ab 

Bünftliß um 16 llßr fpielte die Og.*SapelIe den 
Eröflfnungsmarfß. Oarauf hielt Bg. Obft bie Be- 
grüßu-ngsanfpraße, in der er furg auf den ©tun der 
geier einging und mit dem Wunfße Ißloß, daß alle 
Elmoejenden, die den ©aal und girnei anfßließenüe, 
große Bäume bis auf den legten Blag füllten, fiß 
naß deutfßer 2lrt freuen und auß greude mit naß 
ßauie nehmen fofften. 9leue Kräfie faßte man für 
den Kampf des Stiltags fßöpfen. „Kraft durß 
greube" roar das Wo.to des SDbertds. ßlaßfem ber 
neue Wimpel der Ortsgruppe gehißt morden roar, 
folgten gerne infame Sieder und ©preßßöre, die non- **i" äSsSäS?» mSÄ5Ä3JXä

ber ift den anderen ein guter Kamerad, Weit er 
gelernt hat, guerft dem Bildet en gu faßen,, guerft 
an ißn gu deuten.

Unentwegt muffen Wir fein im ©teuft ftittr nu­
fere ©aße unb nie ermüden, wenn unfer tßinfaß 
oder nufere ßilfserettfßaft gebraußi m erben. 
Keine darf fiß aus unferer Beße ßerauslöfe u, ge» 
meinfatn wagen Wir und gemeinfam ftoßen; Wir 
ror und in gefßtojjenen ©fömetnfßaft tmüffeui mir 
uniöStiß gufamimenfteßen.

Wir Wad ei bo-m ©berfßleftfßen Wanderbund 
rufen ©uß affen, die gßr naß aiöfeits flößt, gu: 
Wir fönnen nur Wöbet gebraußen, die ctffeS 

KleMiße und ©elbftfüßttge ßinter fiß Haffen, um 
die Bftißiten der ©emeinfßaift gu übernehmen, 
Wir fönnen nur Wädel gebraußen, die miff um: 
Wenn iß in den Bund geße, dann gehöre iß Emt 
boff und gang. Klar und gielbeWußt muß 
ßaltung des dentfßen Wäldels fein. Sann maßfisn 
junge WenfßenfCirider ßeran, auf die man fiß ber» 
(offen fann. grtfß und fraß uub foifgiplMert 
muffen jle fein, gßre Brt, ißre gnaliung unb ißre 
Brbett follen den Begriff — „SentfßeS Wobei" 
Kar und naßdrücfliß ßemusfteffen. ©o nur fann 
eine Wußte gtauengeneration erfteßen. ©egßalb 
muß eg auß für uns fßon heute ßeißen:

Bißt reden, nißt debattieren, National»
fogiatiSmus leben in gußt, Haltung und 

Kameradfßaft.

gut ißre« berftändlißen Bortrag founte 
©rüde §icnitfß reißen Beifall bergeißuen. lluer» 
uiüdliß war Kamerad ©ruft greier aut Werf, 
der dag tadellos fißielende Drßeftet dirigierte und 
ebenfo ©preßßöre und Sieber der ©pielfßar lei­
tete.

©er güßrer deg Bundeg, Kamerad greier 
ntßnt gu mehreren gragen der gugeubarbeit ©tel» 
lung und führte u. a. aus:

len dentfßen gugend hier bei ung feßlt, ift die 
eiußeifliße Stute und die orgamifß nebengeorhne» 
ten Bmfgabemgebiete.

Bdolf Ritter ßat in feinem Kampf gejagt, an 
erfter -Steife femmt die förperliße ©rtüßtigung, an 
gwetter die geiftige ©ßulung und an dritter’ die 
W-if f enf ßaftliße. ©ie eigentliße gugenbe r g ießun-g 
in diefern ©inne foff man not unferer BolfSgruppe 
Witten ung überlaffen.

Und deshalb fteffen Wir anß die gardening 
die gefilmte deutfße gugend in den Ober- 

fßlefifßen ZDanderbunö!“
©er B ebner wandte fiß dann gegen den ißref- 

fefßmuß, der bon einem neugeborenen fraufen 
Kinde gegen den O. W‘. B. ing gelb geführt wirb 
und erflärte:

2Sür müßten dagu betonen, baß wir gungen 
bie Inid>t iben ®^'r9ei$ befißen, auf die Bebnertribünen 

1 du ftetgem und große Worte gu reden, fonbern, 
Wenn Wir ang Befonerpult treten und auß die

rourde mit dem Barteilieb beendet.
Wit dem ©ßiroanf „Sie luftige Kaiferneiraftube' 

begann der heitere ©eil des Bbenäs. Sie darfteüen- 
den Bar teigen offen ernteten dafür langanßaitenben 
Beifall. Es folgten naß einige Sieder, worauf der 
©aal gum Sange ßeraerißtet rourde. Buß mährend 
des Sanges roar noß für Unterhaltung geforgt. 
Sangoerluiung, ©aalpaft und dergl. erregten große 
ßeiterteit. Um 24 Ußr fand das geft fein Ende. 
Ungern fßieb man, da einem feiten folße greude 
»ermittelt rourde. ©ie Ortsgruppe aber fann einen 
Dollen Erfolg büßen, ßotte jie daß in aorbildlißet 
Brt gegeigt, roie fotß ein bunter Bbenb ausießeit 
muß. Wit der greube naßm jeder noß den Wunfß 
naß ßattfe, in Kürge wieder f-olß einen Bbenb er­
leben gu dürfen.

$amerab (grid) dreier fprid)t:
Kameraden und Kameradinnen!
©eutfße Boffsgenoffen!

$ött Slbfißt haben toir unferer heutigen Ber» 
«nftaitung dag Kennwort: „gcftabcnb ber beut» 
faßen gugend" oorongeftefft. Stellet cljt wirb man 
in utanßen Kreifen nuferes ©ewtfßtwms nißt ber« 
flößen, daß toir in einer 3eit ungeheurer Witt» 
icßaftltßer Bot gefte oeramftalten. Wir aber uer- 
fteßcn diefe Kreife, die u n g nißt derfteßen, fehr 
gut. Umfere fog. Bationaffogiatifteu, die ung güß- 
rer fein fofften, fönnen fiß ein geft ohne Bier und 
5Bcin nißt dorfteffeu, und noß bor mißt affgnlan* 
ger geii glaubte -man jelbft in oerjßtebenen Drga* 
«ijationen an eine folße gngcUder gichung. ©ie 
gdtepoßc einer folßen gng endergieß ung, die uns 
an den SBbgerunb geftefft hat, ift ein für allemal 
bombet. Wir haben in der lebten geit in mehreren 
Beranpaltunge« heroiefen, daß es auß anders goßt 
unb baß man die deutfße gugend für unfere §al= 
tung dnrßaug gemimten fann. Wir feben in einem 
gefte, fo toie toir eg berauftalieu, etwas ©iefes.

eiwag ©rnfteS. ©g ift bitter notwendig und rat 
roßt in der deuffßen gugend, die das ©rbc der 
Bäter übernehmen foil unb fiß fetbft die gufunft 
bauen muß, in der ©cmeinfßafi gupammengufbuf' 
men, und dag nennen Wir unfere geier, unfer 
geft, wo int ©preßßor,, int Siede, im Saienfpie: 
diefe .vvaltung fo lebendig gum Bhßdrucf fomnti.

Wlir behaupten heute, die deutfße gugend gu 
fein. Und das nißt grundlos, ©eutfße gugend 
muß uationalfogialiftifß fein! ©ßaiten Wir einige 
gehre gurücf, um feftgufteffen, Wer bon den drut* 
fßeit gugcndorgauifiationcu fiß diefe Wdtanfßgu» 
ung gu eigen gemaßt ßat. Bißt eine einiige 
guigeitiborganifatiott War da, die den Bationalfo« 
gialismus oertrat. Wir waren die einzigen, die 
fanatifß an die gdee be§ BationalfogirtliamuS 
glaubten. Stuf der gegenüberliegenden ©eite ift erft 
im gaßre 1933 eine „auß uationalfogialiftifße 
gugettbgenteinfßaft" aufgegogeu worden, ©ie affe
fennen die Bbteilung 6 beg ©eutfßen Bolfsßunjdes., _ , ................
©ie Wurde auf unfer ©rängen Bin im grüßjaßr Wollen gewonnen und ©ie haben einen lieber

tun toir das aus tieffter Beforgnig um unfer 
©eutfßtum.

Und eg ßat fiß wieder heran śgeftefft, daß 
nißt oft genug das Berhalten der fog. güißrung 
gegeißelt werben fann. ©enn Wenn ein führender 
Wann unfereg ©eutfßtumg ein gembteiben an 
unferem geftabenb damit eutfßutdigt, daß ißm 
eine gamilienfeter borgehe, dann ift eg wieder ein 
Beweis dafür, Wie Wenig Berfiänbnis unfere fog. 
güßrer für die ©inge unferer Botlsgruppe haben." 
©ie Herren feilten einmal eine folße Beranftal« 
tung befußen unb ßier Würben fte den fißtbaren 
SluSbrttcf der BolfSgenteinfßaft fpiüren, wobon 
fonft immer nur gefaf eit Wird. Wir Werben des­
halb auß Weiterhin affe§ Worfße unb gante an 
unferem Botfgförper gu befciitigen tocrjüßeit und 
nißt eher ruhen, bis affeg rein und fand er ift. Wir 
find ja diejenigen, die jpäter an die ©teile der 211* 
ten treten muffen und deshalb find mir derpfliß» 
tet, fßon je# ant großen Wert mitguarb eiten, da« 
mtt die gefunden Ueberrefte. die noß »orßaußen 
find, nißt int ©utnpf oenjinfen, retten, wag noß 
gu retten ift!

©leißgeit-Lg betonen wir, daß wir feft hinter 
den Wännern fteßen. die fanatifß au der gdee de» 
Bationaliojtaiismus ßängen und gläubig find an 
ißr Bolt Sie immer unter ©infaß ihrer perfön- 
tißen gutereffen und Borteile fiß für die ®efamt= 
heit einfeßen und um beg gortbefiandeg unferer 
Bolfsgruppe Witten die grüudtiße ©rneuerung in 
unferem ©eutfßtum durßfüßren. Und das find 
die Blamier der deutfßen ©rneucmngśbciucgtmg 
in Bolen!

Während die anderen gug end o rgantf ati one n 
fiß hinter brodelnde Blöde und Bereinigungen 
fteffen, die eine gdee nur naß äffen, nie aber leb» 
ten, fteßen wir ideenmäßig hinter einer ftarfen Be» 
Wogung. Und e» ift ein ©tolg für ttn», den wir 
jeberg,eit gum 2tnsbruct bringen, hinter folße it 
BMnneni, die eilte fo edle Bliffton erfüllen, fteßen 
gu dürfen.

©eutfße Bolfggenoffen!
©ie ßabett einen ©inbücf in unfer ©un und

Unfere Barbara ßat ant 3.
im Sdjeibing ein Scßroefter-

i ^ eßen bekommen.

ßttoin 3afutet u. stau Hut
oeö. Bmtemöel.

Eiotben D/S, 5>nb«rtusftr. 10.

Ilm 11. September oerftarb unfere

Pfln, Jlnna Jtlavüi.

ttBir werben ißr Andenken ftets in 
©ßren ßaiten.

Ortsgruppe 2tIf=£atfomif$.

$ctttfif)c ^olfcgcnpjtcn!

Die 3imnilie Bitte! flit Bolen
Ortsgruppe: 3BieI&re HajöuM 

oeranftaitct am Sonntag, bem 6. Oktober 
bs. 3rs., einen

Erntebank
in „Vicit, Spiel itnb Sans"

Sie Ortsgtuppen«!Kamerab|cßaft forgt für Unter­
haltung unb 10artet mit Patenfpielen, tSrntelie« 

bern unb Boikstäiigeu auf.
Seutfcße mtänner, grauen, Sungen u. Wöbet, 
erfdjetnt besßaib am Sonntag, bem 6. Ontober
b. 3. im Dom Polski, Chorzöw I, ul. tVolnoiSi 

Mr Eł, gum

35olksfeft
^affeneröffiiung 18 Ußv. — Beginn 19 Uhr. 

Scßluß 4 Ußr früß.
(Eintrittskarten finb im Boroer&auf u. an ber Kaffe gu ßaben

Herausgeber, Berleqer, Eigentümer: Sungbeuffcße sf5artet, Bielsko. —- Srudi: „9teue Pobger geitung", Pobg. — 3ufcßelften, öte oen 3nßalt für Ojerfcßleffen betreffen, finb gu rießten an bie ©eidiärtsftetle 
Katowice, Kościuszki 39. — ßufeßriften fur ‘ipofen^ontnierellen finb gu rießten an: (Sroaib S\boöSki. Moz nań, At. Marcinkowskiego 25 — Juf pcifteii filc «) ijee Jpolen finb gu rißten an *
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— Rybnik 

Kopernika 39.
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^uitfliieutfdK Äinlicf
Ser pkp'SMtarbeiter ber gief. „freien1 

SJSreffe" regte fid) am Sonntag über uttfe= 
re» Seitrag „^ungDeutfcge Stinber" auf. 
Sacgftegemb feine Bnfi# unb unfer Urteil 
darüber:

Kinber jungbeutfcger Eltern find in ben ©om- 
merferien 311 r Erbe lung nad) ißofen—Somme reden 
gefahren. Sani ber prattikgen Einiiatjbereitggaft 
oon Sarkimitgiiebern tonnte bies gilfsroert orga- 
niifiert werben. Eine X at] a ege, bie allen Sendeten« 
gag oergeffen Iaffen unb bogu beitragen fann, mm» 
beftens auif einem ©ebteie bk gemeinfame gront 
ber geiamten Battsgememfcgajt gerguftellen.

Einen Bericgt über bie Stikffunft bkfer Kinber 
finfcen mir in ber legten 2lusga.be bes „Böltbfegen 
Bngeigers".

2Bogt fingt man, wenn man ben Xitel biejes 
Bericgts lieft unb bie turge Einleitung: „SeutW- 
Kinber fambten mir in bie Serien unb jungbeutiege 
Kinber erhielten mir gurüd, boni ber Ergiegungsar 
beit unterer Sofener unb Sommereller Brüber unb 
Sdproeftern". Säer in bem näcgften Bibfcgmitt ift jo 
oiel Strahlen, gerglicges ©rügen unb SMeberfegens- 
freube, bog man fieg rtegtig mitfreuen unb fieg bas 
alles leibigaft oorftelkn ionn.

3Bie eine tatte Sufcge ober wirft bonn ber roei» 
tere Bericgt.

Stan mirb gar niegt lange im unilaren gelafifen, 
bog ba gor niegt Kinber jungbeutfcger Eltern ge» 
meint finb, ionbern bag bas eine gong eigene 21 rt 
oon Kimbern ift unb ein neuer Begriff oom &tnb 
ülbergaupt, ben ein übergigtes Sarkigegirn ausge= 
brütet unb in einer mügigen ©tunbe gu Sapkr ge- 
broegt got. Sos oermirrte aufgeregte Sla-bern ber 
gerknfinbtr entwirrt fieg altmoglicg, man gört ein«» 
gelne Säge immer roteber, unb über Oiek Sibem 
unb ©ejpräcge ber Kleinen lejen mir bann wort» 
mörtlicg weiter:

.. fk legen los: „2Bann wirb bei uns bie 3u- 
genbabkilung entgegen?" „Stein Outet, ber Sottet» 
genoffe fo unb fo, jagte, wir müfgten uns gufam-- 
mentun". „2Bir gaben ben Kinbem ber Bongen 
fo riegtig gejagt, was fungbeutfeg geigt". (Sieje 
armen Bongen!)

Siegt bas äßieberjegen, ni<gt bas Erlebte ift 
elfter ©efpräegsfioff, niegt bie Eltern unb ©efegmi- 
fter — fomöern Barki, Sugenbabkilung, Sartei» 
genoffen, Bongen — ift ber Sngatt ber (leinen 9te= 
ben. Sie ftegen immer rtotg am Bagnigof, bk Se­
kte auf ber Erbe unb jeber tleine „Barteigenoffe" 
oerfudgt, mit Bugen, Stunb, j>a-nb unb @ug (Saun 
f-i wie ift bas eigentticg gemeint?) feiner „politt» 
fegen" Bebe (aueg bas noeg!) ©eltuug unb ©egör 
in bem Stimmengewirr gu oetlfcgaiffen. „Stein Do» 
tel ift ein rwgtiger jungbeutfcger, er jagt, fein Bacg 
bar ift ein Seifetretet". (Bga, bo ift er alfo ein 
„rügtiger!") „3cg war", fogt ein onberer, „bei einem 
Bongen (bu Börner, unb Sn gaft es ba ausgegal» 
ten?!), Ober ein jiungbeutfcger Sarteigenoffe Jagte 
ntir, er märe niegt fo fegtimm, ilgn erroifegen mir 
no<g". Bas war (eine Stübigteit, bas mar frifeger 
pmgbeuifeger ©eift, ben bk Kleinen mitbra egten"...

©ürroagr: ein ,frifeger, gergerquidenber ©eift!"
Biber es wäre oielleicgt aueg gang gut, wenn ber 

Berjofjer obigen Bericgts einmal barülber maegben» 
ten möcgte, ob es niegt ibeffer wäre, wenn man ben 
Begriff oom jumgbeutfegen Ktnb patentierte; es 
tönnte ja fein, bag fonft pXöglicg aueg irgenbmo 
Kultur» unb BMrtfcgaiftsitinber unb wer rnetg was 
für anbere ermaegten . . .

„Sa tarnt man nur jagen: 3gr armen „Sung» 
beutfegen Kinber!" Siegt einmal Eure Kinbgeit lägt 
man Eucg!

Bll ben 'Sarteigenoffen unb Ktnbbeglmfern 
aber, bk igr Siel barin feigen, Kinber gu Sartei» 
agitatoren gu ergkgen unb igoen bas ibefte tgres jun» 
gen ©eins gu oergiften; ben ©tauben an bie groge 
beutfege Eingeit, rufen mir gu, bk mir omg roei« 
tergin fins gewagt fern oon jeber Barteipolttit gat» 
ten unb oor unferen jungen fronten ftegen: 3gr 
Dottels unb Sarteigenoffen — j)änbe weg oon um» 
fern jungen Kameraben! pfp.

$n bem Blatte, baS uns gungbentfege in St#» 
tetpolen mit Sägen äbergäuft, mit Sägen, bie e§

niemals gurüdgenommen gai, metbet fieg nunmegr 
gum gm eiten Siele ein junger Staun, ber auf uns 
igarf geworben ift. Sßir raten blefem jungen 
Staune gang freumbfgaftüg, fieg an uns niegt Me 
ginger gu oerbrennen. Unb mir raten blefem jun* 
gen Sienne erft bann Sloralapoftet für nufere 
gugemb gu toerben, wenn e§ in feinem Säten unb 
bem Sehen feiner iibergeo ebneten fjugertibfilgntng 
feuber gugegt.

Oiefer junge Slann bom pkp«#eigen möge ein* 
mal nagfragen, toas feine Buben unb Siebet in 
ben Oom Bolfsberbanb burgigejügrten gugenbte* 
gern gegen Me gBB mit auf ben Stieg belemmert 
gaben.

pkp, mir gaben audg Kinber bei ben Bongen 
gegabt. Unb toiffen ©ie, pkp, ber ©ie jung unb 
nett fein mögen, maS biefe Kinber mitbraegien, als 
fie enbtig begeim tambeten? ©ie brachten folg er» 
lei ©eifteggut mit: „21 g, Me gBtß lognt fig ja 
nigt: bas finb bloß arme Sgludet! Unb genie 
muß man ©e!b gaben! #elb regiert bie Sßelt . .

pkp, es manbert mittermägfteng unb am gel­
ten Sage* ein ©efgenft in oerfgiebenen ©egemben 
oon 2obg gerum, bas Kinber um fig fgarett 
mögte unb alfo folgert: „Oie Kinber Wegen bei 
uns Sgugtoerf, Stuft unb Sagrung — ba fönnen 
Sie bog fgon au§ Xanfbartcit ggre Kinber nigt 
ber anberen Seite unb ber anbeten gfigtung gut 
Beifügung gelten."

pkp, fangen ©ie lieber bag ©efpemft beim 
fftocfgipfel unb galten eg feft, als baß ©ie nun* 
ntegr fgon metgobifg beginnen, gegen ben jung* 
bentfgen ©taget gu locfen! Slit ber 91une fing e§ 
an, mit ben Kinbem nimmt eg feinen Fortgang — 
pkp, SOS — ©tatteig!

pkp, toarwn gaben ©ie „©fan" nigt in ber 
„freien B reffe" angegriffen, als biefer barnit be­
gann, bie Kinber gegen ung gu mobilifieren unb 
in Botoofotma gegen ung ing gelb gu fegiden?

pkp, toerben ©ie — es toäre fgabe um ©ie — 
fein Opfer beg „SlitjögS"!

Bei ben „Bongen" lernten nnfere Kinber, baß 
bag Selb bie Stielt regiert. 9!un fönnen toir toicber 
oon Dorn anfangen unb bei biefer. Kimbern bie 
©eele reinigen, bamit fte Oon biefer efelgaften 
Oenfart genefen. Stiemt aber umfere oberfgleft* 
fgen Kinber bei Barteigenoffen in Bofen gelernt 
haben, toas nnb toer ein Bonge ift, bann toerben 
ge bamit gugleig gelernt gaben,

ggnen um. Sun fern#trvicren Sie nigt fgrrfftn*' $grer gelber ©tnboTt gebieten, benm wir Wien 
nig, baß wir Sie „fapern" maßten unb beg'galb uns aug oon einem jo fonnigen jungen, W ©ie 
fo linbembliitenfauft mit @gnen oerfagren. Sein, j es finb, nigt bag geringfie gefalien unb toerben 
©ie gefntten uns gang gut unb toir mogten, baß uns nägfteni in ber „igretftigen Sri" ausgubrüb 
©ie fig nigt oon Sin fang an auf fat'tige ©eleiie j fen belieben, mit Siegoben, tri betten ber ©t>tä» 
begeben. ©eSgafb jagen toir $gnen, ©ie mögten 1 ßern bie .fbaare gu Berge gegen.

Mummt ber #e%e
©g Wäre tocgrgafttg unocranttoortticg ömt 

ung, toenn toir bem Xreiben ber BoitSoerbanbi* 
„großen" toeiter ftitt gufegen roofften. Berantroort* 

m , . , üd) aber ift eg geganbelt, toenn man Die Unfäbi*
Seutfege BoIIsgeuoffen unb Bolfsgenoffinnen. gen dorthin bertoeift, toogiu fte gegoren: in bas
Sie „ßnngbeutfge Bartei" gegt in unoerant- 2anb bes ewigen Ber ge ff eng.

26m legten Sonntag oerteilte ber D- V. 5tug* 
jettet folgenden Sngatts in G063:

©eutfdper 23olfsoerbanb dkm Stabt Cobj.

toortücger äßet je gegen beutfcge Bollägenoffen. ©ie 
fiegt nigt bie wagten geinbe unteres Bottes, igr

2Bir fiinbeten bie Wbbredjumig ber Schon gett 
an. Qiatoogt — ba§ gaben toir getan! 2tber toit

ift nur ber Deutfdje BotfSberbanib ein Dorn im Bu* | fümbigten bas an, to e u n fid) bie Herren bom 
ge. ©ie litnbigen „Bb breton ng ber ©4>ongeit“ an. i BoIfSDerbanbe niegt Wb befinneu mürben, mit
©ie gegen gegen £erm Senator Utta unb be» anderen SUtteln ®I§ mit bene« ber Söge unb
gaupten, er gälte niegt ź gemengt wägt end ber tan« Berleumbung gegen uns Qungdeutfge gu 
gen $agre. Die Herren bergeffen, baß bie „Qtong* gelbe gu 5iegen. Die bummdreiften Berfafier bie* 
benifege Bastei" unb igr gügrer SSM einer feit feg glugblattes berfäumen e§ felbftoerftänblig, 
great Bcftegcn (1922) in Bielig einen DornröS* biefc Blendung ebenfafls angnfüigren. ©ie fünben 
genfglaf fcglief unb erft auitoagte, -atg eg nicht aber aueg niegt an, baß fte mit ber bisherigen Daf» 
megr gefägrlig War, fieg gum Deut feg turn gu be* tif aufgören wollen, ©ie jammern nur frei fege nb: 
fennen. ©oft nag bem ©lege Bbotf fillers in wl©ie jfinbtgen Bbbreeguttg ber ©egongeit" an. 
Deutfegfaub finb fte plöglig gunbertfünfgigproigen- j ggg, würben ben bnmmbreiften Berfaffern be* 
tige Battionaifogialifien geworben unb glaub n, ^xu.gMattes empfehlen baß fte ber $DB unb un» 
ba§ Bionopot auf bie nationatfogiatifiifcge Bleltam ferem ßanbeSleiter einmal ben „DornröSgen- 
fegauung gepachtet gu gaben. Ogne bie „gungbeut-- nagagmen rooßten: Wir finb übergeugt
14k Bartei", behaupten fte, Wäre nie 2eben in ben bl£tfe öann ^efe Herren niemals wieder einen 
Deutfegen BolfSberbanb gefommen. O biefe „Bleis* „Sornrösgenfglaf" würben iglafen Wollen! Unb 
geit"! BHr fönnen der Sungdeutfegen Bartei Oer* tomt f^ die @DB gefcglafen gaben faßte, tote 
figem, büß bie beut fegen Bien fegen im Botfsbcr- ejn Dornrö Segen, bann fönnen toir oon ben anbe» 
banb in einem $agr megr getriftet gaben, als bie rcn f^n, baß fte gefegnaregt gaben, wie die fatten 
Ortsgruppe 2odg ber 3. D B. fett igrem Beftegen sg.äxert — fotangc der ięonig des ©infommens oon 
unb baß bie jungen Deutfgen (nigt Qungbeui* Bäumen tropfte. Der §on|g f geint in ©e*
fgen) im BotfSberband (magwei&bar) ßgon nag ^ frin - und nun gegt dag ©ebrüß los
ber uationalfogiallfttfegm BleHanfegauung gelebt ^ 
gaben, ege beifpiristoeife Dr. ©üngri fig gur Bn

baß bas (Mb ben bcutfgen gReitfgen 
nigt tegierf.

Und aßein unt biefer 2egte Wegen Wäre es ange* 
bragi getoefen, baß bie Kinber für bie „Bongen" 
fgarfe Bugen ntitbefommen gaben.

Sun ©ie, pkp, dag bloß nigt fo fgeingeilig! 
S&aS in der Bolf'Sberbanbsjugenb, in ber Qugenb 
deS oberfgiefifgen BoEtSbunbeS gegen uns ge* 
fgdiri und gegegt Wird, bas faßten ©ie fig — 
Wenn ©ie fgon apaftolifg werden Wollen — ge* 
fäßigft -aug betragteu und dann urteilen, wer 
feine Kinder anftändiger ergiegt!

©gließlig, pkp, fragen ©ie mal bei der einen 
iBUäbettoaubergrapde an, WaS bie eingige jung5 
dentfge Kanterabin fgifanieri nnib niederträgiig 
unfanterabfgafittg begandelt Wurde, als man 
bürg das Btutt erlaub wanberte — dann, ja dann
fegen ©ie fig auf —------- einen ©tugl, negnten
die geder mib donnern ©ie diejenige ifiege an, 
die dem jungibcuifgen Biäbet auf ©grtit unb Sritt 
die SBauberung bürg Denif gland berleibet gat. 
Beamt, daS find BeWetfe, die ©ie nigt auagmiftrei* 
gen ibermögen!

iBegmt 3hr dog gefälfigft Eure Kinder a«S 
dem poliüfgen Driß. Das tut aber, ege es gu 
fpät Wird! Und feib benjtgert, daß nufere Kinder 
auf feinen Eurer „Bongen" ©pottlieder fingen, 
Was bei Eng fegt fgon gang und gäbe ift. Kegrt 
3gr, pkp, bar der eigenen Sürl

Und gum ©gtuß nag ein guter Bert: Wir 
gegen bewußt glwnpfltg gegen ©ie bar unb mit

nag me •nationalfogialifitfgen Sbeengüteg entfglie* 
gen fotmte. ©ie aber nennen uns „Beattionäre" 
unb ein altes „Sgfiem" und oergeffen, baß gutt* 
derie oon notleidenden Kinbem bani nuferer Be* 
mügungcn in Serienlager gefgicft würben, fie tier* 
geffen, daß Wir oßne Unterfgied des ©lande# und

SB# behaupten aug heute nog, baß ohne und 
fein geben in ben BolfSberbanb gefönt men wäre, 
Da§ haben ja $»33 o if so e r bänibler fgon unter fig 
iclbft getagt.

SBenn baS nationaljpgialiftifg geipefen fein 
fob, ma§ bie jungen Deutfgen int Boifsperbanbe 
bem Beftbeutfgihtm uorgete&t gaben, bann botn'en

ber Bürteigngegörigf eit bürg bie Deutfge Botgilfe oße ergebenft für biefe Bnffaffung oom Ba«
hungernden unb frierenden heutigen 33o!fSgenof= tioOTlfojtolismuS, bie fig darin genug tat, ein :pa*
fen greife guteil Werben Ließen, Senn bom ©o* tenfreug an bie Bruft gu heften Boi! aber Bolt 
grali Smu# ber Bat gefprogen werben faun, fo 'em
hcsbem ,Wir ein Begt bogu. Sir gaben nur ber* i Sgr gabt, bag rotffen wir, Kinber in bie gc* 
abfgifuit, bon jedem nuferem Serf folg ein ®e« rienlager gcigtcft. Bber mir fragen Bug. 3hr 
fgrct gu magren, Wie es bie 3ungbeutfge Bariei fomifgen „Bationalfogialificn": haben fig etwa 
bon igrer Wingigften „Heldentat" tut. §err Bolg, Solff, Bub er t, 2. Brauer, St. ©eibcf,

Sir fämpfen gegen bag Sgreiertum, gegen ©g«tg bag Selb für biefe yerienfinber oor.i
bie Berfälfgung ber naiionalfogialiflifgen Seit* 
anfc'gauung, Wir fämpfen um eine wahre beutfige 
Bolfsg etnei n fgiaf t.

Sir rufen alle nufere beulfgen BolfSgenoffen 
cnuJf, an ben öffcntligen Berfammtungen des deui- 
fgen Bolfsitoerbanbes ieitgunegmen.

BoE geil!

Säreu Wir ein ÜandüMiger Klub, Wir bräg« 
ten auf biefen gerrltgen Blöbfinn ein donnerndes 
„^veiil"! gerauS. ©o aber rerwagren Wir uns gang 
emetgifg, unter derartigem Unfiun, unter derarti* 
gen geiftlofen £aß ein „Bo® jgeti!" $u fegen.

3um erften: Wir gegen nigt nur nigt in un= 
berciutWortliger Seife, Wir gegen überhaupt nigii. 
Wir fugen göcgftenS die SSagrgrit über ben Bolfs* 
benfi»aub und feine traurige Botte tu BoEStumS* 
fragen. Daß diefe Sagrgeit für die Betroffenen 
unangenehm ift, löuneu Wir ber ft egen, aber Wir 
fönnen nigt einfegen, warum Wir demjenigen ge* 
gentlber Bagifigt üibeu fallen, die die gauge Seit 
über berfagt utib die Berlodderumg des deutfegen 
BoßfsfplitierS auf dem ©eWiffen gaben. Säreu 
jene, die in der Seit igrer iperrltgfeti fgmaglig' 
berfagteu, fütt und einfigtsbott abgetreten, daun 
Wären uns die Kämpfe erfpart geblieben, aber 
nein — fte füglten fig berufen, uog länger auf 
igren Sgronen gu bleiben und auf Soften der 
Bobfseroeuerung gre Beidganiblungen fgamloS 
bor der gangen OeffentligJeit borgunegmen.

Seite im €ften
Die Seite find gut. Das ändert nigts ,nn der 

Batfage. daß igr Sgriftteiter in der Sgftempreffe 
Brütet gegen die Jungdenlfge Bewegung fgreibt. 
Die „©pur" und rignlige Seitfgriiften im deutfgen 
Beige nor 1933 Waten in die fern ©inne ebenfalls 
gut; aug das änderte nichts an der Batfage, daß 
ihre Herausgeber fig dem BationalfogiatiSmus 
bcrüg!offen, bis fie gezwungen Wurden, fig umger 
fidlen

San fiept die fpiegelnibe Ja ff ade des guten 
Heftes, und merit bas ©latteiS nigt, das man be* 
tritt. Ser find denn die jungen, die diefen fabet* 
paften Sprcgcr fpregen, Wen meint denn das 
„BelenntniS gu einem g igrer"? Diefc Jungen 
find pent Bannerträger einer Beaftion; fie glatt* 
beit, baß fie den „bündifgen" (Sgarafter überwuw 
ben gaben, und inerten nigt, daß fie lebigtig non 
Jugendbewegung jur Jugendpflege wurden.

Jede Seit hat ihre Jugendbewegung, ©s gab 
eine Seit, da die Bünde dem Jungen die „Bewe* 
gung“ waren. Diefe Bünde gatten igre Aufgaben 
und gaben biefc ang bei uns erfüllt. Bie gaben 
in einem erften Bnftoß die Kräfte locfer und ein* 
fagberęit gem agi für Boltstum und ©tauben. Bur 
N* Elnfaßpunft in ber breiten grant der ißoEl»

gruppe fegle uog, denn nog feglte dem bötfifegen, eiujelue Kräfte aus einjefmeu Scgicgten; er roßt1 reu und als beamteter Jugeulbpfleger fgon einige*
Sotten der fojialifiifge Emiglag unb nog fehlte 
ber organifototifge unb dogmatifge Bagmen, ber 
öiefent dielftrebigen Sotten ein Siel gefegt gätte, 
ber biefem brauf enden SildWoffer den richtigen 
Sog geWtefen gätte. Siebtet Wertbotte Kräfte 
gingen ba »erfgütt, Weit niemand ba war, ber 
ignen gang genau unb tontret gejagt gätte: da» 
unb dies gabt igr p tun. Siebiote bertoren fig 
int ewigen „Jugendbewegtfein" mit fgmittiigem 
Käppi, fegr Surjen Hofen unb Batutom ber Brom* 
mein, Wiebiete gingen Weltanfgaultg für den 
BotfStumsitomipf überhaupt bertoren, und bie 
m elften Wogt landeten in jenem lauen Brei einer 
Bürgerligfeit, die fie einft fetbft ablegnten. Die 
aftibjten unter ignen aber jerb ragen fig immer 
nog die Köpfe, wo und Wie der Eiufag biefer jun* 
gen Sannfgaft erfolgen fottte. Jm Bolfsberbanb 
etwa? Einmütige Ablehnung! — fommt über* 
gaitpt nigt in Jrage. 9ttfo einen eigenen Gaben 
aufmagen? Dap reigeu die Kräfte nigt; indem 
merit man immerhin, baß man mit dem biinbi* 
fgen Jideengut, aug wenn man es nag 1933 na* 
tionalfopitiftifg berbrömt, nigt gut eine gange 
BolfSgrwppe aus feiner Gang eit auf rütteln fantt- 
Jn biefer Situation greift die junqdeutfge Berne* 
gung mit einem ungeahnten Elan ein. Der gweite 
ütnftoß, auf den fo fegnligft gewartet wurde, ift 
ba, 0r 6ott ni*t in einem («rref-amen VtffWwn Kt*

in hotter Breite die erftarrbe grout der BoItSgnap* 
pe cruf, er bringt Kräfte an bie Oberfläge, die öor* 
ger nie au BoüfStum&arbeit gedagt hätten, er
bringt mit einem Sort „Bewegung". Jn biefem 
Stngenbticf erfennit eine Jugenbführong ptößiig, 
daß gr Heil int Bo lieber band liegt, lohnt eS ab, 
biefer Sette eines einmaligen dölfiifgen Stuf* 
brugS beiptreten, legnt es ab, die branfenben 
Soffer einer erften Jugendbewegung in das 91 r* 
beitiSbett des großen Stromes p lenten, — um in 
den ftitten ©ee einer Jugendpflege p landen, über 
idem in fpiegetnder Buße die großen Sorte bon 
Bodisgemeinfgäft, Jührertum und ©efotgfgaft 
liegen.

Berftegt igr, Warum Wir, die Wir diefon Sog 
nigit mitgehen, eure „Jette" oblegncn? Sir fegen 
in ignen nur Sorte und feine Entfgelbitngen und 
Baten. Jn tiefgefühlten Sorten und ernft ge* 
meinten Befennimiffen bon Jitgrevtimt und ®e» 
folgfgaft reden — das tonnten die bündifgen 
Seitügiriftcn aug bor 1933 fgon, und troßbem 
halle fie das alles nigt berpftigtet, für Bartei und 
Jngirer cinptreten im Kampfe um die deutfge 
Erneuerung. Desgleigen fegen Wir aug heute in 
ben Selten trine Bindungen und Berpftigtungen. 
ES ift heute fo leigt, bom Bationalfoiiatiemus 
und »out Nigrer p reden, und tn einem Jufaß

neon"* Hum# w w

SJhtnbe abgcfpart? Ober gabt Jgr aus Dem Boi" 
len gefgäpft umb mögt damit Gamenio, Sir ton-- 
nett mit bem berechtigten ©tot je jagen, daß ft* bie 
ärmften unjerer Barteigenoffen baju bergegeben 
gaben, igren Beitrag - für diiefe Ktubcrberig vto-tg 
$u entrigten. DaS ift dann Sojialismns. Sa« 
Jgr ba tot, ift eine BranSattton, weil Jgr fonii 
nigt Wüßtet, Was Jgr mit bem Oelde anfangen 
fottt Und Wenn Jgr bon der „Botgilfc“ fpregt, 
bann geftattet bitte, daß Wir nag'figtig lägetn. 
©o Weit fed Jigr organifatorifg lättgfi nog nigt, 
oaß Jlgr den dafür nötigen Apparat auf die Beine 
ft eiten tonntet: daß Werden Wir Eng erftmal o o r * 
«tage n.

'Eure Jlng jettet, auf feinem ©ilattjpapier ge» 
brucCt, finb Eure beften Befug starten. Je megr eS 
taflet, befto fgöner fiegt es aus — — und defio 
megr fgmmpft das für „fojiale jWcete" ausg«* 
Worfene @elb jufammen. Jeder Eurer Jiugjet« 
teil auf „bornegmem" B'aPter ift ©ünde am Botte, 
Weil Jgr die Jlagjettet nigt ans Eurer Bafge be* 
jaglt, fondern auf das Konto „Unfoften" fegt.

Stuf eine Batfag-e find Wir Jungbetttfge flolj: 
wir „üblen, .gemeinen Heger“ gaben feit nuferem 
Beftetgen nog fein einstiges Jlugblatt bon einem 
amtägernb gaßftmfelnden Jngalt gerausgegeben. 
®Ober wie gefagt: Wir Werden uns Eure Bifitenlar* 
te gut werten und danag toerfagren.

Die morfgen Knogen Werden raffeln, nigt 
bloß jittern . . .
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Meldete und ausgeftattete Jngendgruppen aujju» 
[teilen. Die Jungen fönnen eS ja nog gar nigt 
Wiffen, Womm es gegt, Warum fog man fig nigt 
für die fgöne Kluft, für die fgöne Jeitfgrifl und 
bereit geftellten Brommein und Jan far en erfläreit.

©gwer aber ift es geute, nein SU fagen unb 
fig für die Jnngbeulfgen jn erflären; Entlaffun» 
gen und ©gifanen tragen dann, man gar die bür* 
0erlege Seinung gegen fig; ans eigenen Sittel*» 
muß man aufbauen, was gefgafft werden faß. 
Sie manger, der im öerjeit fig fgiött für di* 
Juugbcutfgen erflärt gat, ift da fglapip geworden, 
unb bläft genie at die bereitwillig,ft jttr Berfttuag 
g eftegte gegnerifge Janfare. Sir fagen: Br ui; 
allem!

Sir treten ein für den geraden Seg der Er» 
ncuernug nuferer BoffSgritippe, und legneu fte ab, 
die Bß® Ü b er band Spaiad ine und »Erneuerer, aug 
im Beef mantel einer fogennuten neutralen uni 
unpolitiifgen Jngerobjeitfgrift. 3um ffilürf gal fie 
igren Untertitel „Jeitfgrift der Bctttfgcit Jugend 
in Beten" faßen get affen und ift jn einer „Jcit» 
jgr ift des dcutfgen Jungen in Bolen" geworden. 
Selges dcutfgen Jungen, ift damit Margeftettt.

H. M.
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2. $le ttołt o rt a f f o 3 io lift if cf>e Sirtfd)aft0anfiaf» ‘ toegen iff, Mmtfcet batnit einen bebeitfricficn Sr ot 
fung rertangt mgriĄtung oder Bedienungen na4 bon Büdfi4tstofigfeit, Me *ur %or|i# gegen in« 
beuffd^em WW *m& teufen. #r bag %irt. )i»ingt. gßer eg aber atg Sdpilbner fertig bringt, 
f d^iaf t&g e £> t e t bedeutet bag ^infiĄittic^ ber Siebe run» auf tVhibmmgen üb erlaubt nidjt ju reagieren jtef? 
gen nnb Kontrollen: bie aOgemeine Begründung ui# @u rübreu und # du# ni#g aug feinem 
aber etnfctüägigcn SSerbättnifie auf 2reu :tnb roirfliefjen oder gefeierten łf>t)tvgma Bringen ju Iaf= 
©tauben, ©erode biefe ©rundeinftettung aber fern, und damit geigt, bafj i^m SJtoral und menf#
läßt die Siottoembtgfeit des iprinjrpeś ber ©egen* 
feitigfeii Har erf ernten. Stier ettoae auf Streu und 
©tauben gewährt, muß fidler fein, bc$s it)tu in gtei« 
cfjer Streue und ©etoiifentjaftigteit erwidert wird.

Hefte Beurteilung oöQtg gfeidjgültig ftnb, der muß 
unna#i#ig Me Strenge deg ©efe^es fühlen.

$ier ift audj der $fa$, auf den ftttliehen Sief» 
ftand derer hin^uweifen, die eg fertig bringen,

Sie Grundlage tion Streu und ©landen ift nur'nachdem fte bielf# »or der Kreditgewährung 
möglich, Wenn fie beiberfeit« als ff reng berbindlich eine geradezu unwürdige £altungsIof tg* 
era^tet wird und Wenn dag ©efefc der Stnji&nbir jteit geigten, hei 9Mwhmmgen in Frechheiten und

Üsillli:ÜiÜÜ

ehteg unermüdlichen Kampfes Bedürfen, um #m i ben du# die Kreditgewährung Mt ftffeht Soft
tvrtr f,vi h i>z> nt łłtrrrhałt Vv»n!f Sa« t ^ I u . zt-< • ■ • , ^ * - . . .ein ende »u machen, weil der Krebitfudjenbe in 
feiner Verlegenheit immer Wieder den SB eg des ge« 
ringften SBiöerftanibeg Wählen wird. Sen aber bie­
tet nun mal erfahrungsgemäß dag «reift lapital= 
fchtoach-e SMemgefdjäft, dag auf jede Umfa$mög« 
fichfeit glaubt angewiefen ju fein und den Kun*

Sie ©er"ährlt#eit des hieraus f# ergebenden 3u« 
ftands ift offenifkhtlid); denn je jd)maler die Stapi»
tatiwfis eines Betriebes, befto beehnngniSbotter ifl
felbftberftänfolidf die SSirtung der Stufsenftänbe.

(Fortieęimg fdtgt)

SNeitt 'pcim ift meine Weit

berieft, ftfjüWgt ni# nur feinen Kontrahenten,

fonbern er becfünbxgl ftrf) nttd) in unöet- 
antmorflt^er SBeife an ber ©emeinfdjctff, 
inbent er ben ©tauben an bie Bf oral et= 
fdjiitfert unb bantif denen itcóernmffcE 
netfthafft. bie ftefS an allem ©ulen int 

Bfenfrfjen sroeifcltt.

»Blein £aus tft meine Burg!"

gwg W @ütli#eitg. und BtoraIem#indenS, fi# tat Wunde, gibt uns 9MWort daramf: 
lieber 'Entbehrungen auf gmerl egen, als htnfkbUtcb 
der Verpflichtungen Verfäunmiiffe gm begehen. Ser» 
artiger Stuf faff umg begegnet man in allen VebölSe» 
rungśtr eifern, auch bei den Vedürftigfieu. Semge* 
genii her gibt eg andere, auch unter den Vefferge- 
fteöfen, die in umberautWortlicher SBeifc pjüci)tma-=

, ligę gohlungcM immer wieder hinausfdjietien. Sag 
Er unterwirf) tt ben ©tauben an die Stuff ambigfett j find junödjijt die Seidjifertigen, die ni# dtspowte» 
der Votfsgenofj'en, aus dem die @.emeinfdbafł§ent=' ren Watten ober fönmen und it>r ©mfomtmen für

„Stitffen ©te", fugte mir einer, „mein fpaits 
ift meine Burg! Uneinnehmbar und unuerle#i<h! 
@o beftimmt eg aud) bug ©eie# und Wer den 
Hausfrieden bri#, der wird beftraft! Bie ine 3Bob= 
nung ift die Suflu# dar der Stielt draußen, und 
deshalb liebe id) fie!

Stiemt id) die HguStiir Hinter mir fäbtieße, bann

©tücf giuim anderen lam — und ber fdjönfte Sag 
war, als wir bann end-lid) in die neue SBobnung 
einjiehen lounten! 3h hatte dag ©efn#, alg finge 
da ertft meine richtige #)e an. Fe# mahnen wir 
ichon gtoei Fahre in der eigenen SBohmmg, aber 
jeden Worgen freue ich mich toon neuem über mein 
Heim! ©erode lair Frauen, die im Beruf gefian» 
den haben, ermeffen eg ja befanders, Wag es heißt, 
ein „$u Hanfe" gu haben. Wau lann auch mit den 
befdheidenften Wittein alles nett und freundlich

angelegene«, _urdentli#n Wen#:« Wirb mußt und »orfä#* ihren toermemtl#en SWwrud) i #*« »«W# um#, dar lann # m# Ww
es unerträglich fein, fich in dtefer Hin## Vorwürfe: auf Sequemlidjfeit und ©erntß der Verpflichtung 
utc#n ju muffen, ©r will mit fremdem Eigentum $ur Zahlung «on Schulden norgnftellm. Sie# 
nichts ju tun haben, auch nidn in der Form des ©rupfe ift gabireicher, als man angnnehmen ge» 
9H<ht>heÄlen8 oon Seiftungen. ©etorß lann fleh ; neigt ift, obwohl ihre Senfart doch einen jehr he» 
für jeden die BotWondigfeit ergeben, Kredit in Sin»! denflichen ©raö moralifdjer Verwilderung offen» 
fpruch gu nehmen. Ser mtftibtbige VolfSgenoffc | bart.
wird aber die fidj rang dem Ktebifuebmett ergeben j Schließlich fei noch auf jene Oermiefen deren 
den Vfli#en ettffprrdjenb feiner Ehtuuffaffatig, Verfäutnnis im Fahlen auif nichts anderes guriiet 
erfüllen. j gufübren ift, als auf ein gang imoerftćmdlMjcS Kle»

a) Er Wird mit Slnfpanmmg aller Krci'ic &en am ©eld. Sind) diefe ©ntp'pe ift ftärler, als
»erfwhen, Me Schuld fo bald Wie möglich 3« tii 
gen. Sicfe 9tusrid.)tuwg ift amh hem Vebürftigften 
möglich und darum für alle Ehrenpflicht. Es ift 
ent ©eben ber Klugheit und Verficht für Kredit» 
nehmer rote Kreditgeber, daß die gahfungßter» 
mine erfüHungSmöiglich oereinbart und feftgefegt 
Werden.

b) Sie nöchfte Hauptforderung der Schuldner» 
moral ift die ftrenge Fnnehaltung der gefegten 
Fahlungstermine. Bichls ift mehr geeignet, das 
Vertrauen in die gnoerläffigfeit gu jerftören Wie 
Bichtinnebaltung der Vereinbarungen. Seiber gibt 
eS Wenfchen, die fiogar trog eifoeSftattlidher und 
ehreraoörtlid>er Verficherungen bedenkenlos Vet= 
eindarungen brechen. Sicfc ffließen fich mit 
ihrem Verhallen fethft aus der ©emeittfefjaft der 
91nftftnbigcn aus. Wenn das Wort halten im 
Seutfehtum Wieder ju Ehren gekommen ift, dann 
fofite es in Kreditangelegenheiten oor allem als 
bindend gelten.

c) Sollten troß ehrlichen Bemühens Fühlung S« 
termine nicht innegehalten werben dann Werden 
auflandig empfindende Schuldner in fich die Ver» 
bflichhmg fühlen, dem Kreditgeber rechtgeitig Bach

man glauben möchte, und Wenfthen aller Sitters- 
grade, aller Berufe und aller Stellungen gehören 
hierher. Sie totffen, daß das ©cid, das fie gu»

fried en muß id) f elder halten, aber ich Wäre ja 
dumm, Wenn idj ihn berteßte. Weine Wohnung, 
das ift die Stätte, Wo ich mich auf mich fetbft be* 
[innen kann. Wo mal bom Beruf gef próchen wird, 
und Wo ich gang da fein Witt für Frau und 
Kinder! Eine Freiftätte und unbeweglich — das ift 
ein fchäneg ftolges Wort! ES ocrpflidjcet aber 
auch."

dem- Wenn der Wann auf ütbWege gerät!*

vFnt 9ttter ift man ni# einfatn . .

„3h liebe meine Wohnung, well fte mir das

»Hier wurden meine beiden Kinder geboren!"

„Warum ich meine Wohnung liebe?" Sie jun»

Sitter ni# eiufam macht!" fugte bie 75jährige 
Frau, bie ich in ihrer WanfarbenWoßnung öejuch* 
te. „Sehen Sie, die Wöbet haben fdjon meinen 
Ettern gehört — niettei# finden Sie die oltmodifd) 
— für mich find fte die ©efährtinnen meiner 3u= 
gend! Sie find als einzige aus der Vergangenheit 
gurücfgcb lieben. 3$ lann nicht mehr Met anSge*

ge Frau lachte, als ich fte das fragte. „Hier Wurden heu, ich bin deshalb gang auf bie Wohnung enge'
W'iefen! S-eSh-ntb ftettc ich mich gut mit ihr — fte
ift ja die Wicht igfte ©efährtin 
Sage . .

meiner alten

„Sie hat Sränen und Sachen gefehen!“

rücShaltcn, ihnen nicht gehört, und doch können fie | meine -beiden Kinder geboren — ich glaube, das 
fid) ni# entfließen, fuß bon ihm gu trennen. Wan | genügt als Entroort!" Wit beglückten Eugen fcßau» 
kann diefe Erfheimmgen nur mit twhftem Be* j te die Frau fich um. „#bt es für eine Waiter eine 
fremden beobachten. Eber e§ ift eben fo, daß un= j f^önere Stelle auf der Erde, als der Bfoß, Wo die 
ter dem Schuß b-c§ oermeintlih-en EichtWiffens der I Kinder da8 Hießt der Wett erblickten? Bus diefem 
D Öffentlichkeit fich im Krediitoerhatten der Wenfcßen; @nntb wollte ich ja euch nie# in eine Klinik, da*
Füge offenbaren- die teils feßr erfreulich, teils er» mats, als der äittefie gunge gur Wett kam! Hier 
fhreckend find. Fwifeßen eifernfter #%#* und , jn der Wohnung, die doch att mein WM einfctjtoß, | um. Sie haben nicht die richtige Einfettung jn 
Ehrauffaffnng der einen und reiner Swiehhaftigleit; foffte er gum erfteromal feine Stimme ertönen laf* | ihrer Wohnung, die könnten genau fo gut in einem 
der anderen gibt es eine Engiaht bon Schattierun*: [en! Hier in diefe# drei Ftmmern hat der gunge Hotel wohnen! Eine Wohnung ift f#ießti<h da» 
gen, die mehr die eine oder die andere Eichtling; feine erften ©etwer fuch-e gemacht. Seher Fußbreit Berfönlichfte, Was es gibt, und da We^fett man

„ES gibt Heute, die gießen alte paar Wowate

erkennen taffen. Es ift ein deutliches mahnendes: Boden ift für mich mit Erinnerungen gedeckt! 
und warnendes Warigeihen nationatfogiatiftifcher j ©ehen -Sie, da drüben am Fenfter, da ft ehe ich tot* 
8ebenśauffaffung, daß fie daS Sittengefeß und ttter und Warte- wenn mein Wann abends heim» 
bie Ehre auch für das Verhalten des Schuldners: kommt. Und meine beiden FungenS, die fißen bei 
entfeheibend wirki am fein läßt. mir auf dem Fenft erbrett und fhauen mit nah

3. Eine befhamende Satfah-e ift darin gu er* bem Vater aus. Und Wer ihn des Bbeubg als er»
blicken, baß gerade bei den Fwhabern kleinerer @c= 
fhäfte und Betriebe, bie fefbft oft genug mit fdjtoe» 
ren Sorgen gu kämpfen haben, berhältniSmäßig

fter entdeckt, der hat gewonnen! Sa drüben an der 
BordfhlW.elLe hat der Heini fich einmal ein Hoch ins 
Knie geftoßcn, und da, am Fcnftcr bom S#af=

am ftärkfien Kundenkredit in Enfpruch genommen j gimmer habe ich Veterkes erften Sahn entdeckt! Und
rieht gu geben, ihre Hage öarguftekken und neue!wird und daß bet ihnen die hftuffgften Sermin jda folk i<h meine Wohnung nicht Heben? Für mich
Vorf#äge gu Weiteren Regelung gu nmc£>en. Ser j überichreitungcn und die weifen EusföHe oorkom 
Schuldner, der bei Verfäumniffen wartet, bis er j men. Sie gründe für diefe Etf-dhetnung wurden
tiom ©Laubiger gur Bede gefettt Wird, trägt die 
Verantwortung für die daraus fich fei# ergebende 
Spannung. Wer erft durch Wiederholte Ehnnmn 
gen gur Einhaltung feiner Verpflichtungen gu bc=

bereits angegeben. ES liegt hier eine gegen das 
natürliche EnfäüdigfeitSgefi# fich richtende Eite« 
intßimg der Hage der kleineren ©efhäfte uor. Sie« 
fer 3ufand ift unerträglich. Sroßdem wird es

ift -fie die Welt, die all mein (Stück einf#ießt!"

„Fedes eingelnc Stück wurde gufummengefpart!"

„EIS Wir heirateten, find Wir in eine möblier« 
te Wohnung gegogen, d. h- eine Wohratüg war eS

nie# gern fo oft. Sehen Sie, ich hübe in meiner 
Wohnung riet Schweres łmrdfgemac#. Boh außen 
habe ich mich immer beherrfc#, ober #er in meinet 
Wohnung. Wenn es keiner fah, da halbe ich oft ge» 
Weint! Umb bie Wohnung war treu und berfc#bie» 
gen — deshalb liebe ich fie. Weine Wohnung hoi 
aber auch die glücklichen Stunden gef eben, und die 
genfer blinkten defenders heb, Wenn hier gelcK# 
Wurde! Freude und Seid — fie wohnen fo die# gu* 
fammen im Wenfchenleben, die hier Wände der 
Wohnung fc#ießen olles ein! Es gibt kein fhöneres 
©efü# für die Fron, als fagen gu können: hier 
bin ich BM Haufe, hier gehöre ich hin! Wan kamt 
feinen Kindern nichts Schöneres ntitgeben als die 
Erinnerung an die elterliche Wohnung, der Inbe­
griff des Friedens und des ©eborgenfeins!"

Ser SWlleiEiler ul felis Uteri
rung und der modif# Stil liegen bereits im
Schnitt. Sind dann die eingetnen Feile des Waß* 
HeibungSif ücfeS gur erfen En pro be gufammenge* 
heftet und Wird nun anprobiert, fo geigt eS feß 
fdjou. Wie der ßufdjnitt gelungen ift. Viele Klei* 
dungspicte paffen bereits bei der erfen Enprobe 
tadellos. Ser Kunde, der oor dem Enprobieripie* 
gel fte#, denkt, eS ift alles in befer Ordnung. Eber

Bei der Bedeutung und ©röße der Schneiderei, \ fonfoern er weiß auch über die Wechfelndc Wo-de 
biefeS HnndwerkSgWeigeS, der auf eine alte, e#*' gang genau Bef#id. Wenn ein Kunde gu ihm 
Würdige Frabition gurückbiiclen kann, gejiemt eS i kommt und einen Engug beftettt, fo ift es für den 
fiel) Wo#, einmal das bf elf eilige und umfangreiche - Weif er felbfoerfändlich, daß er ihm nur neue j der gewiffenhafte Schneibermeifcr ift nicht fo leie#
Arbeitsgebiet des Schneiders gu beleuchten. Sie! Stoffe und Wu-fter geigt. Er felbft bat das größte gufriedengefeßt. Er trennt die Eermel heraus,
Anforderungen, die an die Waßfcbneiberct gefeilt ‘ gntcreffe daran, daß feine Kunden modern und | v.i-imnt den Kragen ab, denn er will fich dettoon
Werden- find außerordentlich groß. Wir erkennen j elegant gekleidet find, denn nur dann kann er auf; übergeugen, ob die Feile — auch ohne vorn Ära*
fie am b often, wenn wir einmal den Werdegang | Weiterempfehlung feines ©efdjäfteS rechnen. ! gen gufamnt eng chatten gu Werden — richtig liegen, 
eines WaßangugeS oon der BefeUung durch den I Siefe faclimännifche Beratung bei der S'off* Es muß alles aufs feinfte paffen, denn wenn das 
Kunden bis gur Fertigstellung fnrg »erfolgen. Sa' aus wähl und die Auskunft in allen Singen der ] Klcibungafüd nach der Enprobe Wieder in die
i,f eS gunöchft wichtig, daß der Sdjneidcrmeifer j Wöbe ift nur der Beginn der Verkaufshandlung | Sdineiderworkfatt kommt, fo wird daran weiter
Fachmann in der Beurteilung und im Ein* und 
Verkauf oon Stoffen ift. Ser erfahrene Schneider*

im Schneidergewerbe. Hat fich der Kunde gu einem j gearbeitet und' jeder Fehler, der bei der Enprobe 
befummelt Stoff und gu einer beftimmten Wach ; nie# beteiligt wurde, wird dann mit ins Stück 

«reifer kann Stoffe fldjer beurteilen. Er ge# nie# art entfc#offen. dann faßt der gefamtc Enferti gearbeitet. Sas muß natürlich oermieden Werden, 
nur nach dem Eusfeßen, das durch feine Eppretur! gitngSgaug der Waßfcßnciberci ein, der Weift er Wenn dann nach giitgeluitgener g weiter ober brit* 
täufchen kann, fonder n er prüft den Stoff auf Hcrg | und ’©ef eilen in langwieriger Er beit bci#äftigt. j .ter Enprobe das KtcidungSftüd gu Ende gearbeitet 
und Bieren. ’ Ungähüge Stoffe hat er feßon unter! Funä# wird Waß genommen und nun gilt e§, Wird und fcßließlich der Kunde den fertigen Engug
dem Bügelet fen gehabt und weiß irt.oigcbci,.«, 
wie fte ficß unter der Ein wir fang non Druck und 
ßeißem Dampf verhalten. Eber nicht nur Mc

die am Körper genommenen Bloße des Kunde*, 
auf den flach •daliegeudeit Stoff 31t übertragen. Ser 
Fujchmtt legt den ©rund für das gange Waßflei

Qualität der Stoffe ift ©egenfmtb Der fachmännt» | BnngSfüct Sag Fuidjuccden muß idytt ein et 
f#u Beurteilung durch den Sehneidermeif er, 1 gewiffen Schwung haben; die elegant« 9W*#b*

oder Eiantel angietit, dann ift die Freude groß. 
Beim Kunden, Weil er feinen Wunfch, elegant und 

■ -nehm gekleidet gu fein, erfüllt fteht, und weil | 
jüh im neuen Engug in befer Form fühlt und.

beim WMter, W# «t m der

und eleganter Waßiaugüge feine hvchfe Befriedi­
gung findet.

Es ift ni# nur das vornehme EuSfehen und 
der elegante Schnitt, Wodurch das Waßflcidunge* 
ftüd feinen befonderen Wert erhält, fandern auch 
ßaupt fachlich die Dauerhaftigkeit im tragen durch 
die forgfälttge Waßberarbeitung. Durch die über* 
Wiegende Handarbeit behält es immer feine um 
iprünglichc Form; es ift alles aufs befte mit iKoß» 
haar und Kamelhaar Verarbeitet und in Saufenden 
von Stichen mit der Hand toerftichelt und pikiert, 
fo daß fich auch im Saufe der Fahre nichts ändern 
kann.

Das alles ift es, was die feinen Elaßtleibungo- 
ftücte im praltifchen ©ebrauch fo preiswert macht, 
fie haben eine lange SebcnSbauer, wodurch die 
Enfcbaffnua mehrerer „billiger* Kleibungsfiidc 
überflüffig wird. Und darin liegt eben die große 
ErfparniS. die jeder ergielt, der fich feine Kleidung 
beim Waßfcßneider anfertigen läßt. Das if auch 
der ©rund dafür, daß die Waßfchneiderei ewigen 
Befand hat, iroßbem fie in vergangenen Fahren, 
in denen man den Wert der Wafhinenarbeit in 
den Himmel hob, feßon totgejagt wurde. Die Blaß 
fchueiderei lebt und gewinnt immer mehr Enhän 
ger.
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IBir riiften §u ben(Srntefeften inStabt unbßonb!
Sonnenblumen, Sohlten, SötoemnatiL gin» 

nten, SBiden, ihäte Stofen, eine gütte Don formen 
unb färben, auch in ben fleinften ©arten, gähnen 
ttmb SBtmbel barüber, unb oon Saum gu Saum, 
Dom gahuenmaft gum Saubengiebel unb ben gam» 
gen ^anfügung entlang Schnüre mit bunten W= 
pierftreifen. ^'iebbamtonita. ©rammophon unb 
WaSmufil, ©efang unb Sadjett — ©rntefeft!

Stumen. Stürbiffc, Zomaten unb ©arten finb 
auf ©röße unb Schönheit bin gebriift unb mit 
Weifen bebadjt toorbcn. Śaffee in Stkfenfanueu 
unb Stoben bergetoeife, hat es gegeben. „Dnfel" 
bat bie Sinber im gefigitg angeführt unb bie luftig» 
ften Spiele «arrangiert"; auch bie ©roßen haben 
ihren Umgug gehalten unb fab Vote bie Sinber ge- 
freut; getanjt haben fie immer rumb herum, aud> 
bie «jungen Seute", bie bod) fonft „nur mobern 
lömten", benn Sanb unb Stafen haben es naht an» 
bers gugelaffen, ©etrunlen mürbe gut, nicht gar 
gu reichlich, benn bie geilen finb fnapp, aber ge» 
idjmedt hat’s both- toaS im oorigen $ahre aus 
ben Seeren auägepreßt tourbe unb ausgegoren ift. 
©in geuerroerf hat’S gegeben mit Staleten unb 
Sswhtfugeln unb faufenben Sonnen, ©rntefeft am 
Staube ber ©roßftabt, als höehfteS geft berer, bie 
imm einen halben ühtorgen Samb ihr ©igen nen» 
neu unb bie hoch ftolg unb froh auf ihre ©rnte, auf 
bie grüdjte ihrer SCrbett. grgembroo tourgeh jeher 
im Sauerntum.

®ie fohte eź auch anbers fein! Sänger als 
bret ©enerattonen ift faunt eine gamilte in ah 
ihren ©liebem ber ©roßftabt entflammt. Unb es 
ift mit ben San entblut tote mit bem SSein. SBenn 
ber btaiwßen blüht, bann gärt es auch im gaß im 
bunt len Seher. Unb trenn bie ©rbe braußen mit 
ber Sßärrne auch ah ihre Straft ausfirahtt, fo baß 
ber SKenfih iroß größter Slnftrengung nicht er» 
fchl'Qifft, bann burchftrömt auch ben ©roßftabter ein 
Staftgefühf, etn Serlangen, fleh mit ber ©roe gu 
»erbinben. gm fo-mmerlichen geft muß es fidh ent» 
laben.

Unb toenn nt# einmal mehr ein ©öndjcTt 
horhanben ift, bann toirb hoch und) auf bem 
Slbha rhofe gtoifchen Seitenflügeln unb -üuergc» 
bäubcn gefeiert, unb bie fonft aneimamber oorbet» 
flehen, Dieheidht ohne ©ruß, fühlen fich an bem 
Sage als eine große ©emeinfehaft, als eine gn= 
wilie

Stumen auf allen genfterbrettern, gäben mit 
gähmhen Don genfter gu genfter, Saffeetafel suf 
bem C'ofe, gu ber jeber 5011 eter fein $eil beigefteu» 
er; hat, eine Ae.ne Sapehe, bie gu Srunl unb 2a ng 
auffpielt, ein flottes 2heaterftücf, bei bem ein Wat" 
ictttoagen als Sühne bienen maß, unb — gef!» 
freube bis Shitternacht. ©rntefeft im ©roßftabt» 
hof.

Um toiebiet ftärfer toirft bie Sraft ber ©rbe 
bei bem Wtddhcn, ber Sag um Sag uab gahr 
um gaßr tiefe ©rbe bebaut, ber um feine Saat 
forgt unb bie grudßt feiner Slrbeit genießt. Sa 
läßt fidh »ttit ©elb nichts machen, ©ine Slblöfung 
ah ber Dielen Meinen Serpftichtungen, bie ber Sir»

Sott $<ms 3Ziggemtmn.

b ergebet bem arbeitenbett 9ftenf<hen gegenüber i ben Sräger gut mitarbeit Perpflichtet, toer ni# 
hat, burd) eine einmalige Zahlung nimmt ncdjt mit £>anb anlegt, toer nur gafdjaut, gilt als müßig» j 
nur bie greube an biefer unb jener „Sleinigfeit", i ganger, mag er auch als Seftßer ober Sluffeher | 
fonbern fie tötet auch bas ©efiihl ber Serbuttben» bas gelb betreten. 9tur ein Sö feg elb Bann ihn be* 
heit bon łTccnfd) gu menfeh unb öom menfdjen freien.
gu #uttererbe. Bie töricht alfo, bas «Stuben" 58efeelt ift bie 9Wur, lebenbi-g baS gelb. SaS 
unb „Streichen", bas „©infahren" unb ,,2lötan» geben flüchtet bor ber fcßnetbenben Senfe tu bie 
gen" gu »erbieten ober mit bem § into eis auf „bie ie^c ©arbe. Sic mag flehen bleiben, bamit ber 
i’d)led>ten Seiten" unmöglich gu machen! 2roß aller tmnntenben Saat bas geben erhalten bleibe, fie 
Sdhtoere ber Arbeit, troß aller ©nttäutdhungen fann feierlich eingeholt toerben, bamit ber bolle 
burdj mißtoachS unb £agelfehlag bleibt bod) noch Segen ber ©rbe in bas §auS lamme unb bon bort 
genug Sraft, bas Btbrige gu Übertotroben, bleibt mieber über bas gelb gehe. So toirb bie leßie 
immer noch Seit gu grohfinro unb greube, gu @aróe als leberobeS Befen geftaltet, in mann 3= 
Scherg unb Spiel.

Sas gelb gehört bem, ber es bearbeitet. @r 
ift ber §err, auch toeroro er als Sned)t bient, ©r 
ift ber gelb»£err, ber ben Bampf gegen bas !gal- 
meroheer führt. Sief er Bampf forbert biele Sol» 
baten.
9łe<ht.

ober SSerbSgeftolt toirb fie einig ebracpt, in Strong 
unb Stronę toirb ba§ Sinnbild ber Bie-bertepr bes 
Sehens geformt.

Blein ift ber Breis ber Sfrbeiteniben beim Bau­
ern, groß beim ©utsperrn, aber fcpon bie Bot» 

Sie ju werben unb einguftetlen ift fein feier läßt alle Mitarbeiter als eine große gamilie 
Sie gelbbinibe ift baS Aeprenbanb, baSj erfepeinen. ©rntebier, ©rntepapn unb ©rntetang

Cvnte
fierung, bie ftcf> bem Bolfe in feiner fiotgen ©roße i 
mitteilen toirb. Das Boil als Sanges roirb bereitmil» 
ligft alles aufnehmen, wirb fein perg weit aufma*! 
d>en, wie es feine E-cpeunen aufmachte, als bie gol« 
bene graept ftpmerer Bagen com ©rntefelb heim« | 
fam. manche werben noch objects fiepen unb @u»: 
fepauer fein, manche werben fogar Britifer fein.1 
gär fie wirb ein beutfepes ©rntefeft über bie Be* 
beutung eines Sipaufpiels nicht pinausmacplfen, fie 
werben ihren Sntelleit an ber äußeren Aufmachung 
reiben unb fcplteßUcp fogar unibefriebigt peimgepen. 
Das Bolt aber, bas otelgliebrige, bas bunte, oiel* 
faltige, tiefes Bolt wirb fiep ehrlich freuen unb mepr 
nacp ftaufe mitnepmen, als manch fterblicper SJntel* 
leftueller gu cpnen ber mag, Bir fallen Darum nidjt 
trauern, roollen nietmepr hoffen, baß oon tiefem 
gefunben Balte ber gunfe bes reinen ©rlebens auep 
auf unfere intelleftuelleu Brafe iiberfp ringt, non 
benen mir letter nop nicpt jagen tonnen, fie patten 
ipre miffion berftanien ober gar erfüllt.

jrttib feit altem gelten untrennbar bon einer folcpen 
geier.

©rößer toirb bie geier beim ©utsperm. SieUeber. 
retcßung ber Stronę an ben §errn unb ber Stränge an 
bie übrigen gamiüenmitglieber, ber Sang um bie 
Stronę unb ber erfte Umtrunf leiten bie geier ein. 
Stile Unterftpiebe finb aufgepoben, toenn ber ©nt3» 
perr mit ber erften Bittberin, ber Borfcpnitter mit 
ber Hausfrau taugt, toenn alle am gleicpen Sifip 
baS gleiche ©ericpt genießen, toenn alle aus bem» 
feiben ©efäß basfelbe ©etränf gu fiep nepmen.

©fifen, Srinten, Sangen unb Singen, in Stabt 
unb in ßmrob, bas allein maept ben Sinn ber @rn* 
tefeier nicpt aus, unb fo toarten toir auf ben Sag, 
an bem toir alles gufammeufaffen gu einer geier, 
toaS uns angefieptS ber »ollen Bcp ernten, ber fruept» 
feptoeren ObftPäume unb ber gelber »oller §>ad» 
fruept betoegt.

Bir toarten auf bas ©rntebauffeft, beit Sag 
bes beutfepen Bauern.

„25ir ernten, toaS toir nicpt gefät 6ab:n 
unb toir fäen, toaS toir nicpt ernten toetben*

Dr. G. hinter ber naeften Satfaipe, baß in Dra» 
gaß bei ©raubeug, in Battomiß, Bieliß unb ßobg in 
biefen Sagen bie großartigen fungbeutfepm ©rnte» 
fefte ftattfinben, fiept to eit meßr, als mamcp einer 
gu fepen bermaig.

Bie mar es benn gmei Sapre gurüd? Bo »er 
fammelte fiep bas Deutfcpium als ©eutfeptum gu 
einer gemeinfamen ©rutefeier? Bo ftanb ein fuß* 
renter Bille unb mo bie ausiibenbe Braft »erfüg* 
barer unb einfaßbereiter ©efolgfcpaft, um beutfepes 
Braucptum im polni fepen ßanbe bem Bergeffen gu 
entreißen, ber lebeabcm unb fcpafjenben ©eneration 
als Erlebnis gu fepenten, ben fommenben ©efcplecp» 
tern als erneiterte Srabition mitgugebem? hier be» 
ftätigt fiep einmal baS Bibeltoort, monaep ber
Smpenbe finben toirb, beftimmt nicpt. lieber 
bie fircplicpe Grntefcanffeier finb mir in ben leßten 
Staprgepnten nicpt mepr ßinausgemaepfen. Bon »öl» 
ftfepem Bollen mar feine Spur »orpanben: unb bie 
oölfiftpe Berfümmerung mar bie nur felbftoerftänö» 
ließe golge tiefes inneren ßeerfeins.

Bir feiern peute beutfepe Erntefefte, mir »er» 
einigem bas Bott um ben Grnteframg, um bie Ernte» 
frone /mit beuten bem Bolfe bas Braucptum feiner 
Borfapren, mir rüßren an bas, was »erborgen im 
unoerbitbeten beutfepen SJlenfcpen fcßlummcrt, an 
bie große Sepnfucpt bes Bottes, fiep fultifcp gu ent» 
äußern, fiep als ©lieb ber Allmutter Statur gu füß» 
len unb mit biefer Statur gemeinjam bas Steifen 
unb ©ebeipen, bas fpmPclifcpe Ernten gu erleben.

Bir to erben eine tourtb erbare Beg.ńftemwg an» 
läßliep biefer ©rrür feiern entfaept fepen, eine Bege;*

Btr mollert emgejiepts ber Erntetage, bie utts 
mit greube erfüllen — wobei es gleichgültig ift, 
ab mir in ben großen Steinhaufen ober in ber 
Bäpe ber frueptbringenben Ae der mopnen — berje* i 
ntgen nicpt gerate -gebenden, beren Ausfaat mir naep' 
b-em Motto gu tiefem Auffaß peute ernten, mir 

| wollen oielmepr an uns felbft bas ©ebot ber Bflicpl, 
i ben Appell ber SelbftoerftänblKpfeit riepten, für 
| eine be'ffere Saat gu forgen. Bir motten uns in 
h-altuitg unb hanölutt-g baju borbcrcitcu, bie 

,berufene Saat für diejenigen 31t fein bie n-aep 
j uns lammen unb betten all unfer Sinnen unb 
Zracptcn gepört.

Man muß ein Bolt unehtgefeßtrantt lieben, wenn 
man gu cpm in ber Spracpe unb in ber Sitte 1 einer 
Borfaßreu ipricßi. Ber fiep bogu pergibt, aus bem 
reinen Bonlurrenggebaufen heraus Erntefeiern gu 
oeranfiatten, verunglimpft tiefe geiern allein »epon 
mit ber Abfiept, oermittels melcper er an bas Bolt 
perantritt. Sarin finb mir uns feßon peute flar ge* 
morben, baß atte bebeutiamen gefte ber Seuttcßen 
im Auslanbbeutfcßtum eingig unb allein oon einer 
innerlicp fiep felbft unb bem Balte berfcpitoorenen 
©emeinftßaft oeranftattet Werten tonnen, 
toenn fie Anfprud) darauf erheben tootten, über 
eine bloße Stpau hinauśgutompfen.

Bir begehen in tiefem Sah re bas Erotefeft 
mit ber inneren Uebergeugung, baß bas Srwacpen 
bes beutfepen Bolfes um ein gutes Stüd oorge» 
fepritten ift. Unfer bauernber Appell an bie 8e* 
famtßeit beS Bolfes, an feine beften Söpne unffl 
Sföcpter aus beim Bolfe brachte eS gnroege, baß toir 
es peute mit einem Bott ber Seutfcßen gu tun paßen, 
bad nicpt mepr an ben Bieberungen bes Sehens 
paftet, fonbern feinen Sternentoeg gefunden pat, 
ber int Realismus ber beutfep-en ©egentoart, im 
gibealtSimius ber beutfcpien Menfdpßeit gipfelt.

Sieje ©emißpeit gibt uns Beranlafiung genug, 
Ernte gu feiern, ßeer maren bie pergen unfer er 
Boltsgenoffen — banf nuferem Sbealtsmus finb fie 
roteber angefüttt: angefüttt mit bem ©tauben an 
bie Umrergöngltcßfeit nuferer Sraft, nuferes 
kßtiipfcrifcpcn Sonne ns, unferer Sauperfett unb un 
jerer auslanbbeutjcßen Senbung

^Mifflin Stewart Sliomücrlain
3ur 80. $Bieber&etjr faints ©eburtstoges.

Alfred Bofenberg pat ©pcumberlain ben „Ber* 
Kinder unb Begründer einer beutfepen <fufunft" ge« 
nanni. Unb Epamiberlatn felder pat am Sage nacp 
feiner erf ten Begegnung mit Adolf hitter am 7. Of 
tober 1923, in einem Briefe an ben güßrer gejagt: 
«Main ©tauben an bas Deutfcßtum pat niipt einen 
Augenbtidt geroanti, |ebnet) patte mein hoffen — 
id) gefteße es — eine tiefe Ebbe errekßt. Sie paßen 
ben juftanb meiner Seele mit einem Seplage um« 
gewandelt."

Als am Ausgang bes »origen Saßrßunberts 
fiep bie große Eutfcpctöung einer ^eitenmenbe oor« 
bereitete, als ber »ölfilcpe Selbfibepauptungstampf 
ber Deutfcßen im Bernußtfein einer Meinen Minder« 
peit begann, da entfeßieb fiep ein in ben Mannes« 
laßren fiepender ungeroößnticp begabter, unioerietl 
gebildeter Engländer mit dem ßoeßangefeßenen Ba­
rnen Eßamberlain für das Deutfcßtum gegen die 
tüefttid)e ^ioilifation. Er ßätte ein f»genannter 
„guter Europäer" merden t'önnen, geboren in Eng« 
land.'aujgemacßfen in Berjaitles unb Baris, gebil­
det in ©enf unb an anderen internationalen Bit» 
dungsftätten, tpäter in Dresden und Bien lebend — 
aber Eßamiberlatns Sehergabe »erbot ipm das Aus» 
roeießen oor einer to mimenden Entfcpeidung: er
mürbe tein Europäer der Bildung, fondern ein 
Deutfcßer des Eßarafters. ©eroattig patte iß». die 
Erftßeimtng Btcparb Bagners angegogen. 1895 er« 
feßien lein Bert über den Meifter »an Bapreutg. 
$n biejem Bucße, das in manepen ©edanfen dem 
jungen Bietjicße oermandt ift, lagt er einmal pro- 
ppetifrl): „ ju einer roapren Sultur des ©elftes ge» 
hört eine eimßeittkße Bettanfißauung unb name nt« 
ließ amp eine gleichmäßige EntroicMung aller Anga­
ben bes ©eitles." Er beruft fid) dabei nicpt nur auf 
Bagner. 'andern auep am Kant und Baut de Bogar­
de, Er mißt die Brobtemifteftwig biefer großen

beutfepen ©eiftesfüßrer mit dem Maren Bltd des 
j von draußen Kommenden politifd) gu. Das »oll« 
' gießt fid) bann in großartigem Aufbau in feinem 
1899 erfeßtenenen hauptmerte. „Die ©nmbtagen 
bes 19. Qaßrpunberts". , Dtefes Bmp eines Eng* 
[anders, der Deutkßer gemorden roar, roirfte rote 
tein anderes als ganal der »ölfifcpen ©eiftesreootu« 
tum in Deutfd)(and. Epambertain erßob die »ölti 
jd>e 3dee gum Bringip einer umfaßenden Beltbe« 
traeßtung. Dabei roar er der künftigen ©efepiepts« 
fepreibung und der atabemifeßen Bßüofopßte weit 
»oraus, indem er das Scpidfal der Deutfcßen, im 
roeiteren Sinne ber ©ermanen, gum ©egenftanbe 
feiner angewandten ®efd)t{ptsppilofopl)te maeßte.

Bon feinem hauptroer! fagt er felber: „Den
©runbgebanfen, aus dem diefes Bert geboren rour« 
de, bildete die Lteberg-eugung oon der überlegenen 
Bedeutung der aus dem Borden Europas flammen­
den Menicßenart — des homo europaeus Btnnes, 
der Sla»o»Sellogermanen der ©efeßießte: eine
Ueberlegenpeit, roeld)e Anfprikße retplfertigt unb 
Bflicpten auferlegt. Sein aufmerffamer Befer rotrd 
urteilen, der Berfaffer »erßerrlkßc in partei(id)er 
Beife den beutfepen fjroetg biefer gamilie: niel-
mepr roirb er finden, baß das @erinantfd)e überall 
roo es fid) am Berte geigt, bis in-die enttegenften 
©ebiete »on Europa, ja bis an die äußerften En­
den der Bedinget, aufgeroiejen und freudig aner- 
fannt rotrd. greilid) pat das gefd)ußtMd)e Berben 
eg mit fid) gebradjt, baß Deutfcßitanb — ober fügen 
toir lieber baß Dentfcptum. womit toir alle polt* 
iifeße Befcßränfung abro eite — ber Siß bes eigene* 
lirpen germanifepen Bewußtfeins mürbe . .

Epambertain pat dt den ©runbgebanfen fpäter 
in Eingetbarftellungen notp erpärtet und »erlieft, in 
feinen Bücpetn über die beutfepen ©enies: „Qmma- 
rtuel Sani" (1905), „©wipe" (1913). 1901 mv W

reite ein Sud) non ißrn erftßienen, das ißn als uol- 
tijcßen Borfämpjer in gedrängterer gorm legiti­
mierte: „Baffe und Berfönücßfeit". Damit fcßleu 
derte er den oölfijcßen Sampf gehanten non ßöcßfter 
Barte in das Meinungscßaos des liberalen Zeital­
ters. Er roar entfcßtoffen nicpt nur gum Deutfcßtum 
übergetreten rote gu einem neuen ©tauben, er ftand 
nun aud) unter den Deutfcßen bet jener damals nod) 
Meinen ©ruppe Bötftfcßer, die fid) um Bagners 
Bapreutß als ein oölfifcßes Spinbot id>arte. 3m 
3aßre 1908 oerpeiratete fid) Epambertain, der fepon 
lange in jreunbfd)aftlid)en Begießungen gum häufe 
Bapnfried ftand, mit Birßard Bagners füngfter 
Dochter E»a und überfiedelte naep Baprcutp.

Und dann tarn im Auguft 1914 für h- 6t. 
Epambertain die große erfepütternde Beftätigung 
feiner Beltfcpau und feines ©laubens: die Bell, 
einfcßlkßlicß feiner früheren Bandsleute, der Bri­
ten, fiel über Deutfcpland per. Und Epambertain 
befaßt in feiner Seprift „Zuoerficpt" 1914 die gra­
ge: „3ft es auf diefem Blaneten infolge japrtau-- 
f endlanger EntroicMung baßin gekommen, daß 
Deutfdj'land — unb in einem roeiteren Sinne über- 
paupt das Deutfd)e, innerhalb und außerhalb der 
Beicßsgrengen — ein Berlgeug ©ottes, ein unent­
behrliches, ein uncrjeßlidjes Berlgeug ©ottes ge­
worben ift?"

Aber fepon 1916 feßreibt er den propßetijeßen 
Saß: „Die Deutfcßen fiepen bereit: ißnen feßlt
nur der oom heiligen Seift eingefeßte güßrer". 
Und mit biefer Einfiept begann in erftaunlicper Star« 
peit die gorberung und Berf'ünbigung bes Dritter. 
Beiepes bei Eßamberlain. 1917, mitten im Sriege, 
jagt er: „Der Dag ift nicpt tneßr fern, roo man auf 
den heutigen demolratijcpen Birrtraum, rote auf 
eine überftanbene Bapnfinnserlrantung gurüd- 
bliden roird." Und 1923, im tiefften Epaos, peißt 
es bann: „3d) bin tief übergeugt, daß bas Um
mögliche möglich ift und daß aus der ©lut ber jeßt- 
gen Zeit ein neuer deutfcßer Staat ßmrorgeßen 
fönnte — gtoedmäßiger gegliedert, die Kräfte Wirt« 
jamer gur ©eltung bringend, gielbemußter na<ß 
außen, tutturfötbernd na* Urnen,"

Aber aud) die fpäter im Bationalfogiatismus 
aufbreepenben ©edanfen pat er bis in oiele Eingeb 
gage oorausgeöaept. So itpreibt er in einem Briefe 
1915: „Bas icß unter der neuen Ständeglieberung 
mir de nie: eine Bernicßtung der ßeutigen Bar-
teien, ein gründliches hmausroerien aller berufs­
mäßigen Borlamentaner unb Burpolitifer . . 
1917: „Da: gerade der Deutjcpgebanle rote ein
Bild gepeßt roird, io jepiett es fiep, ja, es ift feine 
Bfticßt oor ©ott und ber Zulnnft, daß er fid) gur 
Bepr fteile und offenfunbig eine „Bartet" bilde. 
Dtefe Bartei muß und roirb ben Sieg über die an­
deren Barteien bauontragen und fo lange bann 
pcrrfd>en, bis es im Deutfcßen Bekßc feine Barteien 
mepr gibt." SonnenMar pat Eßamberlain die prai- 
tifd)e Bafifenpolitit oorgegeiepnet: „Benn mir uns 
nicpt jeßt entfd)Iießen, Baffe gntndfäßlicp gu güdjten. 
fo roirb es bald gu fpät fein, und untere germanifrire 
Art ift für immer verloren." Und er verlangt ein 
„mutiges ©efeß", das die Süden aus der gefamten 
Staatsmafcpine ausfcpließt. 3m himbltd auf die 
ungebrod>cne oölfifepe Sraft des deutfcßen Bauern 
fordert er 1917 „forgfame Büdleitung der ßalboer 
dorrten Burgein (unferer oer/lädterten ©eßießten) 
in ccpten beutfepen Bolfsboben."

houfton Sternart Eßamberlain roar ein Sopn 
des 19. Saprpunderts. Bleies pat er mit den Au­
gen feiner Zeit gejeßen. Aber feine tiefe Siebe gu 
feiner neuen Baplpeimat Deutfd>land, die er in 
allerfcproerfter Zeit beroäprte, gab ißm die Sraft, 
über feine Zeit hinaus Sünfttges, Bettendes gu 
feßauen. Er roar Irani, oom Dode gegeiepnet, als 
er 1923, oor dem Mariä) gur geldßerrnßalle, dein 
güßrer Adolf ,s>itler begegnete — unb er erlaubte 
in ißm bas nun roirfltd) „Sommendc", und pieli 
tpm über alles nun folgende Dun Me hinaus die 
Dreue bis gu feinem am 9. 3anuar 1927 erfolgten 
Dode.

h. St. Sdpamberlaitt, ber Baßlbeutfcße, der 
Bannerträger von Bapreutß, roirb etngeßen in die 
©efeßießte als Berfiinber unb Begbereiter bes 
Dritten Beides,

/



DIE FRAU IM VOLKSTUM.
Wet itó wet Het Ciele rai $|e

Sk WErdjlenlformel „Unb fie lebten glüdlid) tmt) 
gtrfrieben bis an % feitges ©nbe" als Eusflang 
einer rtülhremben Siebesoereinigurtg, fyat oermutltd) 
niemals meü über ben finblt#n Hörer- ober Sefer- 
treis hinaus gläubige ^u#immung gefunben. Eber 
bie Siteratur #t bod) unwahri#mlid) lange die 
güBtton aulfwhtguerhalten oertu#, als ob mit Ber» 
lobung unb iQeirct bie (ßrohlematit ber Siebe imb 
©he gelölft fei. ©ang übergangstos Jjai fid) bann bie 
SBanbtuag »ollgogen, bie (Romane ni# me%r mit 
bem Ąocbaeiisfeft enben, fonbern erft beginnen ga 
taffen, wenn feine WulfiBtlönge oerrauf#, fein St# 
terglang ertof#n unb ber Elüag bas ©hepaar um- 
fpinnt. Sieje Tatfa# iift nt# als Beweis für eine 
meljr ober tniaber gtüdli# ©heführung in oerf#e- 
betten 3eitabfd>nitten gu werten, ©ie geigt uns 
»teilet# nur an, baß eine (Beneration ben Beten» 
nermut gur ©ntf#eieruug ber mannigfachen ©he= 
f#merig?eiten gefunben bat, ben fid) eine oorher- 
gebenbe nod) nt# errungen batte. Unb fie läßt oer- 
muten, baß mit bem ©imgeftänbnis ber (Bitte gur 
©rgtünbumg ihrer Urfachen unb gur Ueberminbung 
ihrer Euswirfung erma#en tfi

(Daß bie weitaus meiften @nttSuif#mgen aus 
ben andersgearteten ©tjeerroartungen entfielen, 
[teilt Sließf# in beim ©aß jeft: „Wattn unb (Beib 
»erfteben unter ber Siebe jeber etwas anderes". 
Unb dean Baut fagt: „#enn ein (Beib liebt, jo 
liebt es in einem fort, ber Wann bat baigmijihen 
gu tun." ©#eierma#r warnt bie grauen fogar 
oor einer Ueberfpannung ihrer Hoffnungen: „Du 
jolift bir fein Sbeal machen, weber eines ffingels im 
Himmel, noch eines Halben aus einem @ebi# ober 
■Roman, noch eines jetbftgeträumten ober pbania- 
fierten, fonbern bu jolift einen Wann lieben, wie er 
ift. Senn fie, bie Statur, be ine Herrin, ift eine ftren» 
ge ©otiheit, bie bie Schwärmerei ber Wäb#n beim» 
fu# bis ins brüte unb oierte Zeitalter ihrer 
©efühle.*

(Rießf#, bem mir bie herrliche Beutung ber 
Siebe bonfen: „(Sine gadel ift fie, bie euch 8« höhe ­
ren Sßegen leu#en foil", fie# eine Bedrohung ber 
@he in man#rlei meni#idjen Ungulänglidjfeiten: 
„9ti# ber Wangel ber Siebe, fonbern ber Wangel 
ber greunbf#tft ma# bie ungiiufti#n ©ben", 
unb: „©in Bündnis ift fefter, wenn bie Berbündeten 
anetnanber glauben, als »aneinander wiifen. SBes-- 
halb unter Berliebten bas Bündnis fefter oor ber 
ehelichen Berbinbung als nach berf eiben ift." Bai» 
gac weift auf eine andere ©efahrbung #n: „Sie
©he muß ununterbrochen ein Ungeheuer befämpjen. 
bas alles »erf#tngt, bie ©ewohnheit", Sehnliches 
beutet (Ellen Rep an: „®s gibt Staturen, bie e-nan= 
ber für bas gange Seben geliebt hätten, wenn fie 
nt# lag für Xag, 3abr für Saht gegwungen ge- 
wefen wären, ihre ©ewohnheüen, (Billen, Steigern» 
gen na#inanber gu ri#en." Bas gleiche Beben» 
?en lautet bet Setyferling: „Wann unb grau bur# 
brechen nur gu lei# bie Biftang, bie allein bas ©he- 
»erhältnis lebenbtg erhalten tann", unb bet grenj» 
fen: „Saran gehen fo otele ©hen in bie Brüche, baß 
einer ben anderen drängen unb gmängeu will gu 
benfen unb gu tun, wie er felbft."

(Benn gontaue fagt: „Heber ©he ?ann nur
fpredjen, wer fie burchgefo#en hgf, nur ber Bete» 
ran, ber auf Sktnbenmale geigt", fo offenbaren bod) 
manche eheherrlichen Susfprü#, baß Seine (Bun- 
benmale »ergeffen werben über bem großen ©Kitts8 
bewußtfein, ©o lefen mir bei (Bie land: „%h erfahre 
je länger, je mehr, baß alle wahre menjdpche. Stößig» 
fett innerhalb ber Steige bes ehelt#n Sehens liegt", 
unb bet Hebbel, ber oor feiner ©hef#ießuug mit 
©hriftine ©nghatts »erfändet hotte: „Ser förmliche 
S'bj#uß ber eheli#n Berbinbung ift entweder 
überflüffig ober freoelhaft. Siebe gtei# bie nat'ir» 
liehe geinbfd)aft gwif#n Wann unb (Beib aus", 
i#eibt er nach ber ©eburi feines Tö#erd)ens in 
fein Xagebud): ,,©rft bie ©he ma# ben Wenf#n

gum Wenf#n. Bkttn xd) bes Worgens erma# 
unb ben erften Saut meiner grau unb meines Stift*' 
bes oemehme, fo tonn ich uti<h freuen, baß mir bie 
Tränen in bie Singen treten." Unb Xheobor ©torn 
befennt feiner ©onftauge nach längerer ©hegeit: 
„Su wirft mir jebes Sahr immer mehr meine ein- 
gtge, mir gang unentreißbare grau."

©s dürfte nt# f#»er fallen, aus ben Briefen, 
ben ©ejprä#n, ben Stufigeichnungen, ja felbft aus 
ben (Berten tmferer Si#er unb Seufer ähnliche 
älusroeife einer perfönli#n Seben@berei#rung 
durch bie ©hegemeinfehaft gu finben. Eber bas 
„Bitternis ift auch Seid) ber heften Siebe* ift 
bautet ni# aufgehoben, ja nt# einmal mefentOd) 
geroilbert. Unb wenn bie ©enteng oon Elejanber 
©#ttler: „Euch bie ©he beginnt als ©rdberungs» 
trieg um güwftigenfatte in einen Bergt#frieben aus» 
gulauifen", auch mehr als (Bortfpiel benn als eine 
(Bahrheü »an ECgerneingültlgfeit betra#et werben 
muß, jo oerbiemt Bea#ung was Shoß^i in bem

Burgen €xtß: „©ine rechte ©# ift bas ©chmerfte, 
was im Seben gelingt", unb Selber in ber ftrappen 
Oaffung austrüdt: „Das Seben ift eine Runft, unb 
eheliches Seben ber f#öerfte unb jemfte Teil tiefer 
Sbunfi*

©s ift fkher femegufMigfeit, baß folgen rnömv- 
liehen Tatfaihenifeftftettungen oon ©henöten aller Ert 
uueitbli# uiele weibliche Enmertungen über eine 
Bernttnberung ber ©heftörungen durch eine bewuß­
te, eirtp#sttolle ©heführung gegenüberftehen: „Bas 
®Iücf einer ©he beruht auf Gottesfurcht und ftän« 
biger (Rü(ffut)tnal>iue gegeneinander. Bie über» 
fprufbelrtbe Siebe »ergeht bald wie ©eifenfd>aum. 
Bie Haupifa# ift, baß aus ihr bleibe eine gegenfei- 
tige H»##ung, baß man fid) ergänge unb gegen- 
feittg näßt id) fei." (Dlaria Therefia. „Unermeßlich 
ift bie ergieberif# biübente Strfung der ©he ge« 
weifen, foil fie au# ferner eine jol# ausüben, fo 
muß fie ni# oerfn&hern, nt# burd) fteinli# 
Strenge fid) oerhaßt machen, wähl aber eine SBürde

und Heiligkeit fid) bewahren, die die Wenf#n 
gmingt, fie ernft gu nehmen, fid) ihr gu beugen, mit 
itjr gu ringen". (Ricarda Hu# „Seine Bewußt« 
heit, fein Sitte, feine Suttur fann die ©he oon der 
(ßrobleimatif erlöfen. Sie ift ewig, weil bie Be­
gehung gwtfchen ben ®ef#e#ern nie problem», 
und leiblos fein fann. Eber die ©he ift eine Se= 
bensform und fann als fol# gestaltet werten, oor- 
ausgefeßt, daß die, met# fie f#teßen, fid) felbft 
fennen, den Sitten gur ©he haben unb die Tapfer« 
feit, fie gu meiftern". Seonte oon Ungern-Stern- 
6erg. „©heglücf ift fein blind oerbienteg ®ef#nf, 
fonbern eine Sebensaufgabe". Enno Sappftein.

Elles, was in tiefer flehten Euslefe perfönlt« 
#er Urteile über Siebe unb ©he getagt ift bedeutet 
Rrittf, offenhergige, f#mungslofe Stitif. Sie rich­
tet fid) aber ausf#ießtid) an das 3Renfd)li#Ettgü» 
menf#!# nt# an die ©he felbft, die ©oefhe fenn- 
geidynet als ben „Ettfang und den ©ipfet aller 
kultur/

9Jlit bem $mberroagen...
©s ift fcfjlcw einige Saßre her. Unter Öunge mar 

damals nach ein B##en mit langen goldigen Sot­
ten unb trippelte feine erften längeren Sage ander 
Hand feiner Stutter, gaift alle Tage gingen die bei­
den durch die Sattanlagen, an dem Teich »orbet, in 
dem die dielen Karpfen lebten die man füttern durf­
te. Bort fuhr jeden (Ra#mttag, roenn die Gönne 
re# com Himmel lachte, eine junge grau ihr ein» 
jähriges Tö#erchen im Rimbermagen. Und jedes« 
mal, roenn es den fanft ' anfteigenden Berg hinunter- 
ging, dann fuhr die junge grau gang fdjnett, daß 
die kleine jedesmal auf ja näßte oor Bergntigen. Und 

i dann lachten fie gilfathimen. Waiter und Rind, und 
! alte Beute, die oorübergingen, freuten fid) über jc- 
i oiel ®lü<f.

Ed>, es ift fo f#on, roenn die fMgen Wütter 
| ihre Rinder [elder ifpagieren fahren, roenn fie mit 
| d em Rind erwogen an der Hand durch die Etteen und 
j (ßarkwege fahren unter den Bäumen her. durch den 
j Sonnenfehein. Eber bisweilen muffen Wütter auch 
' durch graue Straßen fahren, an den hohen Stein»
1 häulern her. Oder durch das Semi# der belebten 
Stadt, an Rauftäden oorbei, in Raufläden hinein. 
Wütter muffen ja auch ein laufen. Und da dürfen 
fie den Rinderwagen nicht oon der Hond taffen. 
Sieber nt# in einem Soden laufen, wenn gu oiele 
[teile Stufen bis gur Sadejttür find, oder es irgend» 
rote Schwierigkeiten ma#, den Sagen mitgune# 
men. (Rur ni# den Sagen draußen ftehen la'fen. 
©inmal h#e i#> gefehen, wie fold) ein Set#fmn 
beinahe einen unheitoollen Eusgan® genommen 
hätte. Ber Sagen ftanid, fejt angef#)ben in einer 
anfteigenden (Rebenüraße. ©in Rind rannte a#los 
oorbei, ftreifte den Sagen und bra#e ihn dadurch 
ins (Rotten. Und er lief auf die Hauptftraße, die 
Straßenbahn fuhr jeden Eugenblicf oorbei, ein 
Rohlenroagen tarn oon der einen Seite, ein Euto oon 
der anderen Seite, das gef## in eines Eterns Sän­
ge. Bie Wenf#n ftanden ftarr oor 6#ed! Ber 
S#ei der Wütter I Und hätte ni# ein Schußmann, 
der an der ©de ftonb, den Sagen auf gegriffen und 
ho# über fid) gehalten, das alles hätte ax# ein 
graufiges ©nbe genommen. (Rod) heute bleibt mir 
das Hetg ftehen, wenn td) daran deute. Bie Wut» 
ter rotrd wohl nie wieder ihr Rind im Sagen brau* 
ßen allein taffen. Und foEte es wirklich ni# anders 
gehen, dann nehmt lieber euer Rind auf den Erm. 
©ine Sa# läßt fid) f#icßli<h erfaßen, ein oerun- 
glüdtes Rindlein kommt ni# wieder. Beim ©in­
lauf oon oielen Rleinigifeiten ift fold) ein Rinder» 
wagen bisweilen (Rothelfer, ©r hot f#er unergründ­

liche Tiefen, es läßt fid) am gußende manches »er*| der Blaß für die Wütter mit dem Rinderwagen. 3a, 
paden und bequem mitnehmen. (Riemais fottte eine j die greude über ein Rind ift fo allgemein, daß man 
Wütter fo umoemünftig fein und ihr Rind mit gro-; lächelnde ®efi#er fehen kann, die fid) einem j#q. 
ßen Bo leien betätigen oder #n f#oere Segen« I [enden Rinde auwenden, man nickt einander $u; ,.3ft 
ftände auf die güß#n packen. Bas ift eigentlich \ es nt# reisend, dtefes Rind, wie es da in den 
eine SelbftoerftänÖli#eit, aber es gibt auch unoer» [ Riffen liegt? 3ft es ni# ein ®ottesgef#nl, eine 
nünftige Wütter, die fid) in dieifer (Richtung an ihrem | Suade, ein Rind hegen und auf^ehen # dürfen? 
Rinde !#aer Derfündigen. | Und es ßnd wieder httfret# Hände da, die jt# um

Wit dem Rinderwagen an der Hond fie# man \ Wütter und Rind bemühen, ©s ift ja ni# irgend» 
Wütter im Stadtbild, gröber war es feiten. Ba ein Rind, das da ipagierengefahren wird, es ift um
tonnte es oorfommen, baß bie grauen, bie ißr Rinb 
bod) ni# altem p Haufe taffen tonnten bet ihrer, 
notroenbigen Befolgungen in beleihten 'Straßen de« 
täftigt wurden, ©in Wurren ging durch die Wen- 
f#en, die fid) durch einen Rindermagen in ihrem 
haftigen Bo ramrtsb rängen behindert fühlten. Und 
hälfe, ja i>eräid>tlict>e Btide galten oft der grau, die 
fo rüdffiändig mar, baß fie einen 'Rindenmagen fdjob. 
Bie ritterlichen Würmer waren fcuft ausgeftorben, 
niemand, der bereitwillig den Beg freigab, niemand, 
der mit hilfreicher Hand eingrifif, roo es angebracht 
getoefen märe.

Heute ift man unter Beutf# wieder ritterlicher 
geworden. Genau fo, wie heute in der Straßen» 
bahn und im ©ifenbahngug eine flehende grau fei* 
ten geworben ift, genau fo ift int Straßenbude mie­

tet Rind. Beutf#lands Stola. Beuti#tunds Hoff' 
nun®.

Wütter mit dem Rindermagen an der Hond, ein 
rafiges Gefchöpflein im fahrenden Beließen, ein 
trippelndes Befen mit der Hand am Bagcngri* 
und oiellekht no# eins, das den Beg oom Himmel 
auf bie ©rde feßon begonnen hat und bald die Eu­
gen auffeßtagen wird im Wulterarm. Und es kommt, 
daß die Wenfcßen andächtig ftehen bleiben oor fo* 
oiet Wuttergtüct und Wutterforge. Eines Bolle? 
norn-ehmfte Eufgabe aber ift es, den Wüttern ihren 
Beg lei#ter p machen und feine Hand au halten 
über die Wütter und ihre Rinder. Bann werben 
mir no# manchen Tag oerftärlt unfere greuye ha­
ben dürfen an allen grauen mit dem Rinder magert 
an der Hand . . . Warta Heg.

f>ier nMromctt! 0ier ttötmmcn!

BeUellfettel,
- ' u?

hiermit befteüe itfj bie 9Bod?enf(Hrift

„Dälbildter Jtnfeiaer“/„Jlufbru<H‘
95or» unb 3«narae________________________________

©enaue .

WsfMen tmb an bie ©efdpftsfteöe einfenbeti: Sob), Kopernika 9ir. 39.

$ic reii|e
Bott Watplbe Stoäßet.

21uS einem ber niederen Käufer mit den fta» 
#cn Tä#ern und den f#abh often, fleckigen Bote* 
ben läuft gerade ein kleines 2Mb#en heraus. als 
ein elegant gekleideter Herr be§ Begeg kommt.

Wutroißtg reißt bas Riiub noch rat# an bem 
alten Hufetfen, ba§ als Glockenpg bient, ©in bunk* 
ler metallener Ton fcßtoebt bur# bie laue, abend* 
li#e yrrühlingStttft. Ger feine Herr pckt pfam= 
men. 91m halbgeöffneten gen,ft er crfcßeint ber 
Äopf einer allen grau, bie bas Rind mit kreif#en» 
ber Stimme priicfruft. Eher bie Theres ftolpert 
im bekümmert mit ihren etioaS p großen Schuhen 
und bem biel p langen Bleib auf ber toei#en ©r* 
bc herum, bie in bem beftheibenen Borgärl#en

ler, toon einem Gatter pp ettüem, toon einer 
greube pr andern, bis 'bie Raufer auf hören.

Bie ift bas trnr gekommen, baß fie #ö#i# 
mitten auf ber großen Btefe fleht? Unb gleich bückt 
fie ft# nieder, reißt p%if#on braunen, winterlich 
dürren Oteften bie jungen, grünen Grasfpißen au§ 
unb preßt fie an Mjr toekheS, ni# g<$te$ faubereS 
Rinbergeft#*.

©angfam ift #r ber etnfame Spagiergänger ge* 
folgt ©r kommt ans bem ®etoül)te ber großen 
Stabt, aus ®ef#äftSfargen unb Tumult Unb in* 
bem er es fl# immer totebet bur# ben Stopf gehen 
läßt, tote er fein großes Gelb no# größer machen, 
feine Unternehmungen no# weiter fpannen kann,

tinfgef#üttet ift. Sie bleibt bei ein paar frif# auf* fie# er fi# auf einmal am Staub beg riefigen
gef#offenen, bunten R rotufjen ftehen, fiat}# nor 
greube in bie Hanbc. ftecft bie Stulpnafe in bie 
garten Reiche.

9lun i#1 et# bie RIeine, indem fie ben 3ioct 
iwie große Sente ein wenig in bie Hope rafft, hin* 
aus bur# bie tu adelige Gartentür, ber eine Sprojfe 
fehlt unb eine Engel.

Steinhaufens inmitten großer (Dürftigkeit.
$fe Theres pot ft# auf bie ©rbe gelegt und 

Wühlt unb fraßt mit ben gingern um ein Gäu je * 
Müm#en herum, das no# faft gar feinen Stiel hat 
Da liegt nun das BtumenSpfchcn endli# auf der 
Hand. Dag kleine Wäb#an ftettt ft# oorfi#tifl auf 
die güße, nimmt bähet Wieder fein langes Bleib

Ktnggnm oor ah ben dürftigen kleinen EnWe*; ho#, um ni#t gu ftolpern, und fie# nun den grein
fen ą.Längen hinter morf#en gönnen diefeiben 
grühltnggfel#e. Die Theres brückt #r Gefi#t an 
baS %a#bargitter und i#aitf gtücfftrahlend na# 
beet I««#tenden Wüten hin. Unb fo trollt fie we;=

den oor fi# ftehen. So fahr ift die Steine crf#rof 
len, daß bog Gänseblümchen, bas einzige, faft auf; 
den Boden gefallen wäre, Eber ber Wann fielt 
ui#t fo »uS, als »6 mau ft# oor #m fiuWut wü#,

te, »ein, fo kommt es der Theres nic# oor, der 
braue Wann Ia#t ja. Unb das Rind W# g l e t# 
mit. goßt geht es tangfam auf de» gremben gu, 
ftreeft den Ertn auS, mit bem ®änfe&tiim#en in 
ber höhte» Hand, unb fagt: j#eni 'hit's."

Der elegante Herr lächelte. Er, ber (Reiche, 
rotrb in biefer Ermut bef#enkt!,,(Behalte dein (Blum* 
#en, liehe RIeine". Eber bie Theres gibt ni#i 
na# Sie läßt bas 5Blumenlöpf#en in bie Hand 
ihres neuen ground es rollen unb jagt: „Sit barfift 
es f#o» nehmen, i# habe no# oiele andere Sa#en." 
„So, du haft no# niete andere Sa#en. 9a, wel#e 
denn?* Sos Keine Wäb#en f#aut rings herum. 
Gang dämmerig und grau ift es einftroeilen gewor­
den. 3lun Ie#ii es feinen Stopf print und deutet 
in die H®#- Sa f#webt f#on bläßli# die Womb- 
fi#el und einige Sterne find aufgeflammt. Ser 
Smberarm fährt im Streis herum unb die Meine 
Theres fagt laut: „3# hade no# den Wond und die 
Sterne“.

(Run deutet fie auf die andere Seite: „Und die 
raten 3Bölf#m da drüben. Und die Böget, und die 
oielen Bäume, und den ©#tehdorn dahinten, und 
die große dBiefe. Sa roa#fen bald oiele Gänsdlu- 
men, die gehören au# alle- mir."

Ser gremde ift ernft geworden: „Su haft frei« 
li# oiele f#öne Sachen, Meine Theres. 3# wollte, 
i# märe au# fo reich wie du."

Ser Wann aus der Stadl fühlt, daß das arme 
Rind das feine Krmut ni#t begreift, dur# die Rraü 
feiner Einfalt #n für eine Stunde losgeriffen hat 
oon feiner (Belt, die ihm bisher die einzige geroefen 
ift. Saß es i#n etwas gef#enft hat, was er ji# 
dur# tebne Summe Geldes oeuühaWen fann.

„Wein Rind, du mußt heim, es ift f#on gar 
duntel. Seine Eltern werden Eng,ft haben u 
dt#"

„3# habe nur bte Urfuta. Bift du mei 
Onkel?"

„3a, der hin i#.*
„3# mö#te no# Rar uf fell fahren, Datei. @ 

ftern find die Rat uffelleute gekommen. Sie Urful 
hat es Dorher gejagt, daß fie kommen werden, wen 
der S#nee weg ift. Saß mi# fahren!"

„3# komme 'bald wieder, kleines Wäb#e: 
Sann faßen wir uns beide auf ein (ßferd, oder i 
einen S#roan, oder wo du jonfl hin millft. Heu 
ift es gu fpät geworden."

Ser Herr hält das f#mußige Rinder hand# 
in feiner hehandf#u#en Hand. So wandern f 
neben einander, der 5Rei#e und die Er me. Eher tu 
Herr aus der fteinernen Stadt weiß nun, baß d 
Theres die (Rei#e ift, und er der Ernie.

Hinter dem Meinen 3nun glängen bie Rrofui 
reo# me# als oorher. Sas Rind merkt gleich, da 
das oom Wond kommt, der auf die Blumen # 
fie#.

Bon hinten'her aus dem Sunfetn treffe# ängj 
li# die Stimme der Urfuta.

Ser fremde Warm drütft ihr ein Gelb [tue! i 
die Hand, dem Meinen Wäfc#en einen Ruß auf d 
Stirn.

Sann f#wenft er no# ein paarmal feinen ßn 
indem er ft# mit lei#ten S#ritten der Stadt gi 
wendet — ein anderer, als Der er gekommen wa



Canddienft in EDolhtmien Suttgbeutfile Eameranen erspielt:

(5ortfe§ung unb Scfjlufc)

2Bötyrenb Diet UBocßen lebten mir in einer So» 
łonie, bie non fctet ©eiten onm Stgr umrto'fen unb 
herrlich auf bem farrft anfteigenben Ufer bes €tt>r 
gelegen ift. Die lange gerabe Dorfftvaße #t «m 
hohen Sappe ln eingefäumt. 2ßie eine Serlenfchnur 
giepern fid) an einer ©eite ber Straße öle etroa 50 
Solcniftentjiäfe baßin: eine lange Steiße fauberer 
meiner Raufer, hinter ben ijöfen unb ihnen ge­
genüber, auf ber unteren Straßenfeite; breitet fid) 
bte Slderflur. Die Selbftiide liegen in ber Stöße 
ber S)'öfe. Das Dorf beherbergt etroa 300 2Jtenfd>en, 
es ift rein beutfcß. ©in jübißtyer ^änbler hat oor 
einiger ßeit hier feinen Gaben aufgefitylagen. 916er 
feit 8 SJtonaten unterhalten bie Śolontften mit et» 
genen Oelbmitteln einen eigenen (Settoftenfchafts* 
laben. Der 3ub roirb motyl ausmartbem müljfen!

©in großes .tyolzßaus beherbergt Siretye unb 
Sctyule. Der junge Setyrer, ein ausgezeichneter jun­
ger Dtenfti), ift bie Seele bes Dorfes, ©r formt unb 
erzieht nittyt nur bie Koloniftentinber zu orbentlt» 
d)en Deutfityen, er führt bie ©enoffenjctyaft, er hält 
ben ©ottesbienft am Sonntag, prebigt, tauft unb be* 
erbigt. ÜStit 5tat unb Xat [teilt er ben Äoloniften 
Zur Seite. Unb biefe miffen ihren Geh rer zu fctyä- 
ßen. Sie mißen, baß alle ihre 2Ir6eit unb ßeiftung 
erft [form unb Inhalt burd) feine Sütyrung er» 
halten.

2Bir tarnen gerabe zum Schluß ber Stoggen* 
ernte ins Dorf. Die Soloniften nahmen uns freunb- 
licty auf. ßeber ron uns mar bei einer familie uro» 
tergebracßt. Die Säuern lochten oerftotylen als mir 
Qtjnen fugten, mir mollten in ber ©rntearbeit hei» 
fen; fie meinten, bie Slrbeit fei zu fitymer, mir mür­
ben es nach bem erften Serfud) fityon aufgeben. Sie 
mollten uns oielmehr zu einer 2lrt ©rtyolung bei 
finty betyalten! 2Bir Oeftanfcen jebonty auf unferer 
2llbfictyt unb halb mußten unfere lieben Bauern feft» 
[teilen, baß mir eben# orbentliity anpaden tonnten 
mie fte, roenn es uns aucty anfangs oerbommt fitymer 
mürbe.

grüß ging es aufs Selb, ben Dag über brennen* 
be tytße, es galt bas gute Bktter zu näßen, unb 
fo ging es in einem orbenttiityen Dempo burd) zmei 
9Bod>en. 26m 2lbenb ber erften Dage fielen mir 
tobmübe in unfere biden Bauernketten. 266er fctyon

oter Woctyen mte im Stage. Den leßten Sonntag 
»eranitatteton mir eine Schlußfeier. Sieber, Spretty* 
ttybre, bas Spiel oon ber oerftorbenen ©erectytigteit 
fußten bie Seier aus. Shts ber Umgegenb maren 
bie 33ten!fd>en zufammengefträmt, fogar Ukrainer 
hatten futy eingefunben, um uttfer Spiel zu feßen. 
20m 2tbenb ging feber noch einmal zu allen kolo­
nii ten. 20m nättyften Dag nahmen mir Slbfktyieb oon 
unferem Dorf.

Wir hatte« uns fo eingelebt, baß uns bas Sort* 
gehen nicht ganz leid# mürbe. Den Kolon ift en faßen 
mir es an, baß fie uns nur feßmeren Herzens gehen 
ließen. 3mmer mieber mußten mir oerfprecßen. be- 
ftimmtju fttyretben unb im näctyften Satyr mieberzu- 
tomimen. 2lus ben Käufern minften fie uns auf 
Wteberfetyen zu. 9lod) ein Stüd oom Dorf faßen 
mir fie immer nocß mit flatternben Düctyern minien.

Wir machten nocty eine lOtägige Wamberung 
ireug unb quer burd) Woltygnien. Bon tRojhsz^ 
am Sityr*SluB ging es zum Stoctyub nad) Stara 
Dombroma. 2km ba mieber fübmärts burd) bas 
Sampfgelanbe bes Weltkrieges über Szczuczyn. Ki» 
fielt« natty ©ßotopeczt), oon ba meftmürts natty WIo- 
bzimierz. Stuf unfere,n Wegen (anten mir burcty 
oiele beutfcße Kolonien. Wir trafen autty otele ein* 
Zeine Koloniften, mitten in frember Umgebung. 
Wir lernten pra-ctytoolle 3DŁenfd>en kennen. Seöe 
Dlattyt tonnten mir bei Deutfttyen Verberge jinben. 
2tm Stocßub, ber in feinem Oberlauf gar nittyt als 
Sluß erkennbar, fonbem feine ©jiftenz nur burd) 
ein großes Sumtpfgebiet antümbigt, mußten mir 2 
Kilometer burd) ben Sumpf. Wir gingen auf eigene 
Sauft über ben fttyimautenben Boten. Das Waffer

Sn einem «in ofrointfdye« Dorf jenfeits bes 
Stocßub treffen mir gang zufällig einen Deutfctyen 
Kolo reiften, ber einzige Deuifttye in ber ©egertb. Die 
üÄenfctyen freuten finty fetyr, als mir ihnen oon un* 
ferer Satyrt erzählten. Sie hoben Bernxmbte in 
Deutfctylartb, oon benetn (fie tyin unb mieber etmas 
työren. Die Kinber muffe« zmar in bie polnifctye 
Schule gehen, Uber fie hören zu tyaufe nur beutfety 
fprectye«! Wir freuten uns über ben guten ©eift, 
ber ty«r tyerofctyt. Wir kamen burcty otele ukrainifetye 
Dörfer, in betten ungeheuer oiel Bienfityen Weinen- 
ber mohnen. Die Ukrainer maren mißtrauifety unb 
oerfctyloifen. tyin unb mieber kamen mir mit ein­
zelnen ins ©efpräety. Sie haben eine große tyocty* 
octytung oor bem beutfetyen SoBbafert, an bie fie fi-ty 
nocty gut erinnern. 21uf unferem Wege trafen mir 
immer mieber auf Kriegerfriebhöfe. Seiber maren 
nur menige tyalbmegs in Orbnung. Bei ben meiften 
fehlen Kreuz unb ©rabinfityrrften unb bie ©räber 
jirtib oermtityrloft.

Unfere leßte Station mar Wlobzimierz. Beim 
Baftor ermattete uns eine Uefeerrafctyung. Wir 
trafen einen polnifctyen Offizier, ©r entpuppte ficty 
als einer mtferer Obmänner aus bem Bofenfctyen,

ber hier zu ben Uebungen eingezogen mar. Batiir* 
ließ ging bas ffirzätylen los. Bis in bie jpate 'Jlactyi 
faßen mir gufammen, Blenfctyen aus ben oerfetyie- 
benfte Winkeln Bolens, ein Samerab aus ©altjien 
mar aucty anmefenb, nicht mehr einanber fremb mte 
noch aor menigen Satiren, fonbern oerbumbem burcty 
bie Kraft, bie burcty unjer Bolf getyt, beffen tatgemor. 
bener üusbruef in unferer Bolfsgruppe bie Sung* 
beutfetye Bernegung gerne rben ift.

Unfere Satyrt zu unferen Koloniften nacty Wolhty* 
nien füllte ein Bauftein beim Bau unferer Bolks- 
gruppe in Bolen fein. Bocty ift bie Berflectytung ber 
einzelnen beutfetyen Splitter Bolens gering, aber 
fetyon mactyfen neue Banbe oon Bient d) zu Btenfcty 
über bie meiten Strecken tyinmeg! fJiotty getyt im We» 
ften ber Kampf um bie Durctyfeßung bes Diational» 
iozialismus gegen jene kleinen, ©elfter oon ©eftent, 
bie uns ni# metyr begreifen können. 'Über nictyt 
metyr fern ift ber Dag, mo alle beutfetyen Splitter 
in Bolen ein in ficty gemactyfener Organismus fein 
merben. Sn ber 3ungbeutf<tyen Beroegung mactyfen 
'heute bie Kräfte auf, bie bas ©efüge unferer Botks* 
gruppe fetyaffen unb einft erhalten merben. ty. ©I.

Äenborf, Soffcnborf unb Srubomce
3 neue Ortsgruppen ber 3. O. Sß. in ^leinpolen I

26m 14. 8. 1. 3. nachmittags unternahmen 11 
Teilnehmer unferer Schulungsmactye in Brigibau 
einen Blarfcty nach 9leuborf hei Drohobycz. Den 11

gurgelte uns über bie Süße; mir burften ntctyt fte-: Kilometer laugen Weg oerbürgten mir uns burct) 
heu bleiben unb mußten immer auf Ballen neu | ©eifang. Um 6 Ußr abenbs trafen mir im Dorfe 
Stumpfgras zu treten rerfueßen. Sitte Weile trat ein, mo mir bereits ermattet mürben. Wir lehrten 
einer auf eine banne Stelle unb jaul bis ans Knie bei ber familie Basler ein, bie uns auf bas Befte 
in ben z#en Brei, ©s gilt bann fctyleunigft mie-1 bewirtete. Daun ging es mit ©eifang unb Spreeß»
ber rauszukommen. SIIs mir bie ©umpfftrede über, 
quert hatten, mar uns bod) ein wenig roohler. Die 
nädjfte« Tage gingen mir lieber um bie „Blatten", 
mie bie Kolonisten ben Sumpf nennen, herum, 

üuf ber Weftfeite bes Stod)ub ziet# fwh bie beut" 
Umterftänbe unb Saufgräben, ein

d)ören einigemale burd) bie Dorfftraße.
Der Saal roar am übenb bitht gebrängt roll. 

3tad) einigen bekannten Siebern ging es zur ©riet-

gon, ber and) bie tyauptrebe oor einer zahlreichen 
unb inter efißert zuhörenben Berfammlung hielt. 9n 
ben Borftanb ber neugegriinbeten Ortsgruppe mat* 
ben gewählt als Obman Bg- griebrid) Kultmann, 
ferner tie BttS- Błarin Ürmibruifter, Obmann ger- 
binanb, griebrid) Kutlm-amn 2 unb Śohann tyeudyel.

21m 31. 8. mürbe tie beutf<he Beoötkerun-g oon 
©rabomce ins Deutfd>e ty aus zulammengerufen. 
Der Setter ber Berfammlung, Bg. Btefferjcbmibt 
formte zahlreiche Säfte unb ben Bertreter ber Be» 
börbe begrüßen. Die Stebner bes übenbs. Btt

fd)e Stellung hin
bichtes ©emirr oon Walt unb ©rohen, alte 200 Ble- 

nach einigen Tagen maren uns bie Slrbeit lei# unb ter oon Betonbunkern unterbrochen, finib noch heute 
bie Dielen kleinen tyanb griffe geläufig. Bi it Bfer-j flar erkennbar. 3n ber Bähe oon Kipelin ftürmten 
ben unb Bteh unb oor allem mit bem tyofhunb hat» bie Buffen manchen Tag 7 mal bie beuffche Stellung, | Sieb oon ben „morfctyeirt Knochen" auf, bas bei at 
ten mir uns halb angefreunbet. Balb -maren mir j ohne fie einzunehmen. Bor ben beuffd>en Steffun*1 len Ünmefenben helle Begerfterung auslöftie. Das

roung bes Bmrteilietoes, bas rajd) begriffen mürbe, i 2rodb, Bg. B. Weißgerber unb Bg. ©orz ipratyer 
Die Beuborfer tauften nun »oll Üuifmerfiamfeit. ausf#rli# über gmecf, Siet unb 3bee ber 3DB 
beit Beben, gunattyft jprad) Bg. griß gutjr über; unj, (egten in überzeugender Weife bie Botmenbig« 
bas Thema: „Der Bationalfozialismus unb bie Bus- j feii eines guiammen#lujfes aller Deutfctjen in Bo- 
lanbsbeutfchem" Bg. ©Ömunb Krämer erklärte Smetf j (en auf nationalfozialiftijcßer ©runblage bar. 
unb Siel ber 3SB- Dazmijcßertburd) braufte nun bas

and) ganz in foie garni (te unferer Wirtsleute einge 
lebt. 2tn ben übenben kamen mir oft mit ber 3u- 
genb zu'm Singen gufatnmen ober mir gingen zu an* 
beren Kotoniften, fangen unb fpielten. °2Im Sann» 
tagnacßmittag »erfammelte fid) bann bie ganze 3u- 
genb um uns zum Spiel. Dana# mean fid) aud) 
bie älteren Beute eingefunben hatten, mürbe ge* 
meinfam gelungen. Wir mußten oon unferer tyei* 
mat erzählt", »on unferen beutfutyen Brühern in 
©thlefien unb ben anberen ©efeieten Bolens, unb 
Immer mieber mollten unfere Kolonłftien oom Füh­
rer hören, oon feiner Bemegung unb oon Deut!# 
tttrtb, bas ihre Borfahren etnft werlaffen hatten unb 
bas oiele nie gefehen #tten.

Sange übenbe »erbrachten mir mit unferen 
fioloniften unb betrachteten Bilfoer oom neuen 
Deutfchlanb unb bem giityrer! So oergingen bie

gen erftrecft fid) in biefer ©egenb ein tafelflaches j Schlußwort ipracß B'S- Oskar Drozb.
©eläabe in 1 Kilometer Breite bis zum Stod)ufo. | Die Ortsgruppe Beuborf mürbe foaraufhtn mit 
®s ift über# mit ©ranattrichtern. ün ber fanbi- j 21 Btitgliefcern ins Beben gerufen unb ihre Bei­
gen Straße, bie burd) foiefes ©eibiet nach KifielVt tung Bg- ©eorg Basler übertragen, 
führt, fantem mir ein foeutfd>es 'Blaffengrab, üus | 16s war bereits 1 Uhr na-cßts, als mir ben tyeitn»
bem Saab zogen -mir einen oermitterten Stiefel,; tneg antraten. Wir mürben nod> oon ben Beubor
ber nod) menfd)lid>e Beintnocßen enthielt. 3m ©e- 
lärtbe, bas feiten Sülertfcßeit 5ur#tö6crn, fortben mir 
oermitterte Sebertette, Schnallen unb Bienten, 
Sohlen, oerroftete Komferoen&üdjifen aus beutfcßen 
gabriken, ruffifches Kod>gefd)irr, Bferbetnorhen. 3n

fern ein gutes Stiid gurüdbegleitet. Uttfer Biicf. 
ntarfd) mar oom ©IM begun) tigt: guerft tarn uns 
ein Dollbelabener üepfelmagen entgegen, ber oom 
Strßier SDlortt heimkehrte unb uns bie ermümifcßte 
©elegenheit einer Stärkung bot, halb barauf aber

@s mürbe zur ©rünbung gefctyritten. Die Sei* 
tung ber Ortsgruppe übernahm Bg. tyehtricty Schien» 
beim, ferner gehören bem Borftanb an bie Bgg. ©u- 
ftao Dietrich, Btefferfctyimibt 3afob, Bubotf 3atob 
unb Sctymibt Sotyann. Die Ortsgruppe ©rabomce 
ift ge grünbet unb mit ihr ein neuer begeiferter 
Trupp für ben Kampf um bie Erneuerung unferer 
Bolfsgruppe gewonnen. Beit einem breifaeßen 
ourtgbeuijety tyeil auf bie Sungbeutfctye Bewegung 
unb ihre güßruttg mürbe bie Berfammlung ge-' 
fcßloffen.

Die 3 neuen Ortsgruppen ber 3DB. in ©all» 
Ziert reißen fid) freubtg ein in bie grant otter Deut-

bett ©bähen fließen mir fogar unter Bufcß unb ©ras überholte uns ein Saftauto, bas mir noeß im lebtenj fityen in Boten, für bie bie gaßne bes oöttrkßen 
noeß auf imertlfcßlicße Knocßen. Süfieltn unb bie Dör* | üugenblict anißalten konnten unb bas uns foaeß noch Sozialismus eine heilige Berpfließtung ift. lieber 
fer in biefem ©ebiet maren bem ©rbboben gleich" j oor Bl argengrauen naeß Brigibau brachte. j alle tyinberntffe unb Schmierigkeiten hturneg führt
gemacht. 3n nieten Dörfern ber Umgegenb oermen-1 üm fclhen Tage grünbete ber zweite Teil ber uns nur ein Weg zur Bolksgemeinfcßaft. 
ben bie Bauern heute nod) ben Stactyelbratyt unb bie Sagermamtfcßaft bie Ortsgruppe ©affemborf. Dieter toirb biefen Beg geßen zum Sieg ber 3ungbcuf, 
Wettbtectybecfen bes beutfetyen tyeeresbebarfs! | Teil ftanb unter ber Seitung oon Bg. tyerbert ©or"; icßeti Sactyet

$imirö*rf)c»
©ine Meine Borftabtgejctyictyfc 
bon ty ermann © 1 a u b i u s.

$łuiter Boef Wohnte nun in bem Kleinen 8i> 
lienWeg braupen. Bald nachdem ityr ©mit, ber 
meßr mit feiner atumftafctye als mit ityr oermätylt 
getoefen war — menigftenS in ben testen gatyren
— baS Seitliche gefegnet hatte, War flutter Boot 
bn-rs Tor himtusgegogett. Sie trug noch Trauer 
fleiber, wie es ficty für eine djrifilictye Witwe gehör­
te — unb fie faßen ihr gut, berat fie war ütywerer 
Wecflentmrger Sctytag. über im gangen war fie 
bocty froty Uttb gufrieben, ben Trunkenbold toSgc» 
worben gu fein.

Unb wag bie Wänntictykeit anging, fo war ityr 
großer fctyWarger Bubet ityr gerabe genug, ©r hieß 
Vittuni. Streng genommen» War 3tmmi ein Weib» 
che»; nur War es unter ber Sittcmftremge aflutter 
Boefs biStana nocty niemals gunt üugtrag gefönt-- 
mm.

IcitS war es 9tminis Wegen gewefett, baß 
teilte tycrrin ittS grete gegogcn war. Sort wotynte 
i'ic nun gtt ebener ©rde unb hatte not und hinter 
Dem tyauic ein ©artemftücf, bas oom und hinten 
nichts weiter bedeutete als einen tyunbeaustauf, in 
bem fein, arrrietiger ©raStyah» tyocty'Eam. Bielmehr 
war er — wenigfteng ber tyintergarten — rundum 
von einem mannshohen, enggeffo#emcuDratyt utu= 
geben. Sie gangs ber Bactybarfctyaft nannten e§: 
©efnitgeufcgcr ümmi.

äfiamtymat geigte ficty in biefem ©efaugenlager
— allerdings feiten und nur bei ßeißeftem Sour 
ntcrjomtcniitcin — nocty ein gweites Tier: ein gro­
ßer grünet Bapagei. ©r ictyaulelte auf ber Wipp» 
ftauge tu feinem Bauer und frnctygtc immer bas« 
jclbe: afltrata, 1)a 11 ben .Sfhtnb! Woran er ein geb 
tes Sachen anfetyfoß: tyahaha, haha,haha 1

Wer afltrata fein mußte, hatten biefelbett gttitgS 
atuty bald heraus, unb aflutter Boef mußte fid) 
bett ©rußt „®nten Worgcit. aflittna!" gu ihrem

ein anftänbiges Tier? Sutyänt bicty, 9tmmi! Sieh 
bocty rnitty cm, mein gunge! Si ety ibocty wttety an!“ — 
über etye ber 9lame aflittna nocty wag 91 fies ge* 
Worben War, kam ber anberc 91 ante auf, bet ityr 
getreu blieb,

9tu§ grogrimmt über ben nackten ©ifcndrotyt 
pffangten uäntlicty bie ©artemtactybarn gur üettyten 
unb gur Sinken in ihren tymtergärten hört an bie 
braityftgc tyäßlictykeit ©eißblatf, Feuerbohnen unb 
Kreffe. Unb kaum war ber Sommer ins Santo 
gekommen, fo rankte unb wand eg ftity grün und 
rot unb fctyWefelgelb in oerfctyWenbertfther Blüte 
über alle Dratythäßffictykeiten hinweg. Unb ob eS 
fetyon feine jRofemhecfe war, hinter ber Winna 
tyaufte unb tyunbe-gwiefpractye tyielt: irgendeiner 
bractyte ben aiatnen auf: DomröSttymi! Unto eg 
War wirklich Wie eine Bergauberung, unb bie rote 
unb gelbe Bractyt ber Blüten fetyloß ficty immer bicty» 
ter unb höher.

gubem — mochten es bie_unehrerbietigen Win* 
na=@rüße getan haben — fäh man Dornröschen 
immer feltener. Dafür kamen ber Brotmann unb 
ber aRiMctymann, ber Sctylactyier, ber Krämer unb 
ber ©ritntyöfer befta regelmäßiger an aflutter 
Boefl tyanStür. 9(itd) bort erfetyien Dornröschen 
kaum, aiccty'tcrtyanb bau ber Tür War ein kleines 
Fünfter, bag ftänfoig offen ftanb unb Wotyinciri bie 
Bringer ttyre 'Sachen legten. W#i Braun, ber lyclU 
fte unter ben BcttgelS, tote juft im fctyönftcu glcgd* 
alter ftafcit, hatte eg halb klug, baß ber Brotmann 
und der Sctylachter ufw. an bemfelbeu kleinen Fün­
fter jedesmal einen geltet b erfanden. Da mußte 
etwas gu mactyen fein!

gtt aller Worgcnfrübe War Willi Braun beim 
atuty <m biefem Fcnftcr bcfctyäftlgt, während tyau» 
ucs Weier unb Beter Boffelmaitn Boffen ftaniben.

©ine Stunde fpäter — eg War kein gunge 
rundum gu fctyeu — gab cg Por Dornröschens Tür 
ein großeg ©efetyret. Der Wilctymann Wollte feine 
ZWci Stier befieffte und ertrn gcfctylogerte Schlag- 
fatyne log fein, aflutter Boef wetterte: fte höbe 
die Sdflagfatytte nictyt beftettt. Der Wilctymann Wies 
ihr den Settel, aflutter Boef keifte, cs fei bloße gtt» 
famie, ©r brauche nictyt wieder gu kommen. Und

Danach, kaum baß ficty dag Fünfter gefttyloffen 
tyatte, kam der Sctylactytcr. ©r bractyte auf feiner 
Wolfe fto-Ig einen fiittfpfünbigen Schweinebraten. 
Derfelbe Skandal tyub oon neuem an. Wntter Boek 
behauptete, keinen Braten befiehl gu hoben. Die 
Bengel kamen mit ihrem Köpfen fetyon etwas offe= 
ner hinter den gönnen tyenbor und grinften. Die 
SauStür fttylug gu, unb der Sctylactyfer gog mit fei* 
neun Braten Wieder ab. 9Immt bellte und der Ba* 
paget fräctygte.

91m toer ©artenpforte begegnete dem Setyłactyter 
fetyon der Krämer, ©r bractyte fünf Konferben* 
bofen junge ©rbfen und drei Bf und grüne Seife, 
als ob die Dornröfelei oon oben bis unten abge» 
waftty-en werden füllte — was nacty ünfictyt der 
giactybam nictyt gefetyabet hätte.

Der Skandal war diesmal karg, aflutter Boef 
erfetyien mit gegucktem Seutoagen, nnb tyanS, der 
Setyrling, natyrn erfetyroefen fRetßauS fornt Seife 
unto Konferben. Danach beruhigte ficty alleg. 9lur 
9lmwi und der Bopoget befpractyen die 9ln gelegen* 
tyeit nocty lange. Und ab und art klopfte drinnen 
eine Tür und keifte eine mcnfetylictyc Stimme.

in ityr oerWunfctyeneS Schloß und die Banken ber 
Feuerbohnen unb Krcffen Wuctyfcu immer höher. 
Dennocty gewann fie feine Buhe, ob es fetyon ein 
Umrę# War. Oder war es keines: berat int ©run­
de war die Unruhc in ityr felber und faß ityr im 
bergen — oder an jener Stelle, an Welcher bei Wen» 
fctyeu dag .tyerg Permutet Wird, ga, bag war der 
girfel deg 9(ergentifeg, daß ibiefc Stelle in ityrer 
Bruft anfetyemenb leer War, Und g-wifetyen Tier* 
liebe unb Ti er liebe klafft öfterg ein derber Unter* 
ftty'ieb.

Witte Braun konnte feine Sctylagfahnc nocty 
nictyt fo leictyt Pergeffcn. ©r fann auf Bactyc und 
fand fie.

i@g war tim tote tyerbftlictye S aufg eit der »un* 
de, als Dornröschen eines guten Tageg attetn ityre 
Wotynung am Kleinen dilienWcg Perließ, unb 
ütynmt im Wintergarten gWifctyen den Kreffen und 
Feuerbohnen ficty felbft und feiner anergogenen 
Tugend überlaffen war.

W'itti Braun War degglcictyen den Tag attetn 
itn tyaufe. '©r brauchte gtt feinem fctylimmen Bor* 
tyabett feines BaterS große Drahtjitycrc und —

benülg eS 91-aityniittaig geworben war, erfetyien j Bäder Botterg großen Sttyäfertyumb Bhtyfo$, 
Better, der Bäder, und brattyte einen allmactytigen j er gut Bannte unb ber gern mit ity-nt ging.
Bmtterfudjcn, ben er nocty feiner ürt Mdgelnd auf 
beut Kopfe balancieren ließ. Bor ber Waustür 9lr. 
4 offerierte er ftotg fein 28er!.

9lod> ctye DornröStityen in ityr oerwunfctycncs 
Sdjloß guriidfetyrte, War alles bereits gcfctyetyeix 
und daß Sod) int Dra folgami auf dag genauefte

Da riß Dornrößdtycns atterletyte ©ebutd. Sie, wieder gugc-flidt Worden und mit grünen Banken 
tyob — Wenn and) mit einiger ünflrengung —- tu Der Botynen, die jWar lange außgeblütyl tyatten.
fo etter Wut den red) ten Fuß- trat unter die ©ifen* 
platte, auf Pxkfocr Per ledere Kurilen lag, unb 
ftaubaug! tippte er in att feiner ©dfoönc bie drei 
©teimftufen foimtnter in den ©artengraub. Und 
da tag er.

Bäder Better ftanb Pcrftcinert. Dann tyob er 
drofocitd die gait ft — roas aber Wegen ihrer fetten 
©tätte faft gemitttidfo anließ — und Pcrfidtyente: 
gafoten mit ff c fie b tidi! „Wad gafolctt?" — geiferte 
Dorurögdtcn und würfelte mit bent Kopfe, baß ityr I

iiberderit.
ümint war in ber Folge jeit jum frotyctt ©r* 

ltaimcn der Badtybam attffattend nttyiig. Dana# 
aber geigte fid) alten gur redfote« gett dag Wun­
der: trofo dem maungfoofoen Dratyt und der fnrgeu 
Seine bradfote 9(mntt Wie gur offenbaren Bcfväfii« 
gung feiner Wciblkfofcit hier runde unb uiebtitity: 
Sauge gur Welt, gWei braune Budcffdjäfettynub 
tein unb gWet tdjtoarge ©dtyäfcrfoündctycttipubet. 

Dornrösdtyen War ratios, ©te begriff nictyt
dicfcS ©cfidtyt feuerrot anfief — „Wag gafofeit? Die und redete uuauffoörficty mit ficty fcfbft. Der ißa* 
Botig-et foot id), die Botigei!" j pagei feforie bcfouiders oft und bogtyaft: Wiinmo,

Unb fo gefetynfo c§ — und den ratternden 9t t= foaft den Wund! — 
tentätern War doch etwas bäugikty, als dag Dorn» j Witti Braun »erriet nidfotg.

Berger wieder unb mieber gef-ottenloffen, Wenn fte 9(inmi ftanb foiutcr ityr in ber Diirfpalte unb «äffte rößd)eit, ityrcu Btunti feft an ber Seine, erregten! jebo-dty ber grüne KaftenWagcu beß Sttyiiw
- - * " ' ' ' ' hen Wtlctyinann an, baß weber er nocty Wutter Sctyrittcg ben Siliemroeg tyinabftrebte gur <ßoH$ei= J berg bie Pier jungen Wünblein abtyolte unto ber

Boef ityr Wort oerftetyen tonnten. Dagu war auch wad>e beim BatSmiitylenbainm. Sie hielten ftety inj Kerl ben Satt mit ben tyilflofen Ttentyeu in eine
ber Bbpagei aufgeregt geworben unb fdtyrtc oon refpeftpoller ©ntfernung. | buuflc ^Scfc warf unb bie ©if e nt itr tyart gnfttytng:
drinnen tyer in einem fort: Winna, ty ait ben Wuub! ] gity weiß nictyt metyr, Wie e§ im ein geht eit »er* 2Silfi Braun bem Kopf nadjbeuffam hängen. 
Winna, tyelt ben Watub! — ©s war fetyon ein j laufen ift. Batet Braun begatylte freiwillig bie Bon St unb an wollte er mit Wittier Stock 
StüdMn Weg;enfiid)c. Unb Wer in bie grünen j gwei Sit er Sdtylagfatyne, unb fein ungeratener niitytS metyr 31t tun tyaheu.
Berfterfc ber Borgärten tints unb redits hätte Mit ! Sotyit bekam fie fctylagenberweife unb rktylig abge* j Dornrößctycn tyatte »or itynt ityre Butye.

— ityren 91mmi au ber für gen Seine — etntyolen 
ging. Sie wäre ben Sangs gar nidtyt anfgcfalteu. 
wenn fie nictyt bie üugewotyntyeit gehabt hätte, 
jortgefetyt mit ihrem 91 mini 311 fctywatyen. „getyt 
wolfeu wir Brötchen holen, mein 9(mmi — nictyt 
Wahr, mein 91mmi? Du mußt toocty heilt Bratctyeu 
haben, nictyt 91muti?" Worauf 91mmi gwar nictyt 
regclrectyte Vlntwort gab. aber oerftänonigoott mit 
bem Soden fetywange web eite. Ober, wenn 91 turni 
an ber Wegede ein tpimbegcbanfc fam. gog fie ityit 
ettergifety an ficty unb fetyalt; „Bfui! Bift bu nictyt

fett fönnett, ber wäre einer Beitye bon jungen 
91ugcnpaareu begegnet, bie in Sift unb Suft fuifter 
ten. Schließlich fetyrte 6er Wilctymann fopffctyüt« 
telnto an feinen Wagen guriid; £>ü, Worityl

I iwuinisjujHi titmc uui h;iu lyre .vuiye. über
gätyu auf eilten getoiffeu Körperteil gurüdgeredq' btefe Buße i etylen Dontrösötyen unerträglich &* feilt» 
net. Dag fctyönc Wort hatte je it Dem eine unan=. Sie 50g balto aus unb demon. Biemanb flimmerte 
genehme Doppelbetoeutung für ityu bekommen. 1 es, tootytn.

Dornrößctyen aber oermauerte ficty nocty enger i ,


